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Der eDTauUC VO  — Kürbitten ın der ıturgıe reicht bis In dıe altesten christlichen
Zeiten zurück. Bereits Clemens Romanus (ad Cor A 59£ff.) kennt solche Fürbitten
un die dem angehörende Meß-Liturgie 17 achten uch der Constitu-
FL0NES Apostolorum nthält S1e In reicher Ausgestaltung Während diese FKürbitten
1ın ihrer alten litaneimäßigen Gestalt auf dem en der römischen ıturgıe
11UT mehr In den Orationes solemnes des Karfreitags und den altehrwürdıgen
Intanıae der ach iıhrem ersten Hauptteil sogenannten Allerheiligenlitanei fort-
eben, en S1e In den östlıchen Kıirchen sıch nicht 1U auf breitester Flucht
halten, sondern auch eine mannı1gfache weıtere Ausgestaltung erfahren. Besonders
reich ist ihre Verwendung und Ausgestaltung ın der koptischen Kirche Sıie finden
sıch 1ler nıcht NUr ın dem voranaphorischen Ordo der Messe und 1ın den TEL Ana-
phoren (Basılius, Gregor1us un Kyrillus-A.), sondern auch beım orgen- und
Abend-Inzens, un War iın elıner wechselnden Anzahl2?2. Der voranaphorische
Ordo ennn eine dreimalige urbıtte (EUXT), AwS1IAa Pl AwAST) für die iırche, den
Patrıarchen und dıie Versammlung VOL der Lesung AuUuS den Paulusbriefen, VOL der
Lesung der Apostelgeschichte un! In fejerlichster Weilse VOT dem TE!
Die Bl 10 ı81 hat s1ieben Fürbitten?® unm15telDbar ach der Konse-
kratıon (1 für die Kıirche, den Patrıarchen, die Hegumenen, Priester USW.,

das eil der Welt un dieser a& Je ach der Jahreszeıt für das Steigen
Das ın Betracht kommende Mater1al findet: sıch 1ın den folgenden weiterhin mıiıt den

beigefügten Abkürzungen bezeichneten Veröffentlichungen: E Brightman, Liturgies
eastern MmN western. Oxford 1896 Bright. John, Marquess of Bute, T’he cContıc
MOTNANG Servace for the Lord’s day, London 1882 ute K ıtab IN Jagıbu ala I  SAMAL-  L4
MUSA, Kaiiro 1603 1887 Ihac. EUyxolAoyıc ed Dmitrıiewski] Klew 1901
—  n  1 matr Huchologrion. Kaılro 1618 1902 nch Huchologron Alexandrınum,
Kaılro 1898; unjert! BEuch lex. Aug Ant G1orgl, Fragmentum Hvangelur

Johannıs qgraeco-conto-Thebaicum, Rom 1789 Frag. heb Inturgiae Basılır
Magnı, Gregoriui el CUyrallaı, ed Tukı, Rom 1736 ukı T’he STALULES of the Amostles
OFr (anOones ecclesıastıcı ed. by Horner, London 1904 Horner. Migne, Lat

7do Baptısmi. Renaudot: Iaturgisarum orzentalıum collectro.,
Paris 1748 Ren T’he hturgries of Basıl, Gregory N Cyrull transl. from
cCoptıc M of the thirteenth CENTUTY (by John Kodwell), London 1870 (Occasıonal
of the eastern church A8ss0oCıatıon 12) Rod Die be1i den einzelnen Nummern
geführten koptischen 'Texte sind mıiıt Kopt. bezeichnet.

Vgl Hanssens, Institutiones hturgıicae de rıitibus orıentalhbus, Bom 1932, HK
91£., 25611

Sie bestehen jedesmal AaAuSsS VIer Teıllen: Bıiıtte des Priesters (Z ‚‚Gedenke, Herr,
des Friedens der Kirche Diakonsruf, Antwort des Volkes: KE, Gebet des
Priesters.
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des assers oder für die Saaten oder für che Früchte dıe Opfernden die
Verstorbenen) un! IN Schlusse nochmals 1116 Ur für dıe kKırche Die

nthält ach der Kpiklese e1INe kurze Litanel der das
olk mıt KUpIE EAENOOV antwortet un anschließend zehn Fürbitten® (1 E W 16

oben für den Herrscher Palast un Heer dıe Opfernden die Gefangenen,
J6 ach der Jahreszeıt für das Steigen des assers oder die Saaten oder die

Früchte das eıl der Welt un! dieser die Verstorbenen) wobhel
a‚ber VOL der Fürbitte nochmals 1116 kurze Litanei mM1 der Antwort des es K&

eingeschoben 1st Die yrı  OS Anaphora hat ach der Präfation un VOL em
Sanctus m1 Kürbitten un anschließenden Lautanel cdıe reichste usge-
staltung gefunder siınd olgende Fürbitten® für die IC die Kranken,

die Reisenden ]6 ach der Jahreszeiıt für das Steigen des assers oder die
Saaten oder dıe Früchte für den Herrscher dıe Verstorbenen die Opfern-
den den Patriarchen dıe Bischöfe und dıe kirchlichen Ordines die übrigen
Orthodoxen 14 für diesen un alle Orte und für die ZANZE Welt 19 für dıe eım
(+ottesdien: Anwesenden, 13 für die ZU bıtten Nan beauftragt r für das
Priestertum für die Versammlung

Beim en Inzens en sich fünf Bıtten VOTLT em Kvangelium (1 Bıtte
um Erbarmen ° für die Kırche für den Patriarchen und dıe ISChOoIe für
die Versammlung, für die Verstorbenen) und fünftf ach dem Kvangelium (1 für
die Kirche den Patriarchen und die 1SChHhOIe die Welt und diese uUuUSW >

J© ach der Jahreszeit für das Steigen des assers oder für die Saaten oder für
dıe Früchte, für dıe Versammlung) Beim Morgen Inzens sınd ach dem
Evangelium die gleichen WIC abends VOL dem Kvangelium aber sechs (1 HE } WI1IC

für dıe Kranken, für die BReisenden oder für die pfernden WEln

ach dem Inzens die Messe gefeler wird)* amstags werden a‚ber auch VOL em
Kvangel1ium Hu fünf FKürbitten gehalten un Wal dıe gleichen W16e abends

Außerdem wird OLG feste Gruppe VO  - s1ıeh Kürbıtten och verwandt be]l
der Taufe, be1 der Sala al lakan be1l der Wasserweihe Kpiphaniefeste
“ alQiAS) un! Feste der Apostel Petrus un!: Paulus, bei der Kuß

waschung Gründonnerstag®. Ihre KReihenfolge ist für die Kranken, die
Re1isenden das Steigen des assers (Peter Paul dıe Saaten oder dıe Früchte
(EKpiphanie un Gründonnerstag) den Herrscher dıe Verstorbenen die
Opfergaben, die Katechumenen Ferner bel der Zeremoniıie der Knıebeu-
SULS (sıgda) Pfingstfest‘, und Z WaTlr jedesmal 461° be1i der ersten sıgda
für dıe Kranken, die Re1isenden dıe Früchte und den Ort be1l der zweıten Ssıgda für
den Herrscher, dıe Verstorbenen die Opfergaben un! die Katechumenen un!: bel
der dritten SsıGda für den Friıeden der Kirche den Patrıiıarchen für dıe welche
bitten beauftragt en und für dıe (+emeinde

uch 237 253 344.{fi1 434
uch 501
Kuch 57911 Bright 16517
nche ı Aı S S uch Vgl dazu auch die Ausgaben VO  a} ukı und das unı]ı]erte uch lenx

die Angaben bei ute sınd nıcht vollständig; ] fehlen die Kürbitten für dıe Reisenden
für das Steigen des Wassers und für die Saaten

auch 175 Kıtab al lakan WL sıgda Kaiıiro 1921 33171 921 165fi
7 al lakan 258 2892 ff 3141
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Aus der ıturgie der koptischen Kirche sSind diese Kürbıitten el VONN der
äthıopischen Aırche übernommen worden. So en sıch zwolt olcher Fürbitten
teilweise In wörtlicher Übereinstimmung mıt, dem Koptischen 1n der äthıopıschen
Taufliturgie*, un für die Kranken, cdıe KReisenden, den egen, dıe Früchte,
das Wasser der Flüsse, den Frieden der Kıirche, für dıe ischöfe, Priester USW.,
für den Ön1g, die Versammlung, dıe Katechumenen, dıe Opfernden und die
Verstorbenen. Der äthiopische Text dieser ZWO Fürbitten siıch, Wn auch
VOIL der sechsten In anderer Reihenfolge, 288l Schluß der äthiopischen
()anones ecclesjastiei®.

Eine 1LUF der koptischen Kırche eigene Lıtanel wıird eu och gebetet beım
Nıiniyrıtischen Fasten (d TE1 agen VOTL der uadragesıma)) un:! 1ın der

A, dr A 1m beim Morgen-Inzens ach der Prophetenlesung und ın der
Messe ach dem Evangelium *, Sowohl dıe hlıturgische Zeit a IS auch dıe atsache,
daß der Text eute och ın oriechischer Sprache esprochen wird, ze1gt, daß es

sıich 198881 einen sehr alten Brauch handelt, obwohl 117 A UuS koptischer ber
lieferung bekannt ist Es siınd fünf Gruppen VO  H— Fürbitten jede einzelne FKür-
bıtte wırd durch TTDOTEUSATIE eingeleitet un Om olke miıt K£E beantwortet
dıe jedesma. Urc. eine reimalige Kniebeuge beschlossen werden :

Gruppe: für die ebenden, dıe Kranken, die Reisenden.
Gruppe: für dıe guten und die Früchte der rde oder für das Steigen

des assers oder für den egen un dıe Saaten Je ach der Jahreszeıt.
Gruppe: für das eıl der Menschen un Tiere, für das eıl der Welt

un! dieser oder Kloster), für den Herrscher.
Gruppe: für die Gefangenen, dıe Verstorbenen, dıe pfernden.
Gruppe für dıe Bedrückten, die Katechumenen, TTDOTEULAXTIE ohne

Zusatz)
Im ganzen sind a 180 ZzWOlNf Hürbıitten, 1an das letzte T NDOTEUSEAXTSE unbe-

rücksichtigt aßt Ihre KReihenfolge Wr SLEDS die leiche. In der VO  - Brightman
wiedergegebenen YKForm sınd 331e ın 1eT Gruppen eingeteilt, die jedesma. durch eine
dreimalige 1ebeuge beschlossen wurden. Hier sind die obige un! Gruppe

In der lateinischen Übersetzung des Tasfa DeJon: Migne Sp 938ft.
Horner, 79£., eng]l, Übers 29341

uch S6., IDrac. 18f.
—  6 ukı (O£.: nch lerx. 31ft (am Ende); uch 2014 Bright. 1581f.

[ Bright. 119f. hat diese Inıtaneı hier U der koptischen Überlieferung ın die griechische
Markus-Liturgie eingeschaltet]; ute Be1l ute un uki fehlt, jeder iNnwels
darauf, daß diese Liıtane1 1U ın der Yastenzeıt verwendet wird. Das orthodoxe Eucho-
logıon 26117 hat ın der Messe dieselben Fürbitten, ber hne Hinweis auf die Fasten-
ze1ıt, hne dıe dreimaligen Kniebeugen und hne KE; jedoch scheıint hier eın Irrtum
vorzulıegen, da. dies den Angaben der anderen Quellen, VOT allem uch den Angaben
beim Morgen-Inzens des gleichen Kuchologions (S 86) widerspricht. Die dazugehörıgen
Mementos des Priesters gehören übrigens ZUTLC normalen Meßliıturgie un War ZU (+ebete

Diesenach dem Kvangelium, dem allgemeınen Kirchengebete (vgl Brıght. 157)
Liıtane1i dürfte ohl ursprünglich VOL dem Gebete über da: Altartuch un:‘ nıcht danach
gesprochen worden se1n, gleichzeitig miıt. den dazugehörigen Mementos des Priesters.

uch Drac. heißt auf Arabisch: ‚„Betet Herr, erbarme Dich.“
Im Diaconale scheıint eın Fehler vorzuliegen, denn hier wird die Gruppe hınter die erste

eingeschoben.
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ZUSaIMNMMENSCZOSCH, da 3 dıe letzte Gruppe sechs Fürbitten enthält:;: terner biletet;
die zweıte Gruppe cdie TEL ach der Jahreszeıt wechselinden Bıtten gleichwertig
nebeneinander, Was sıcher ohl eın Irrtum oder eıne Nachlässigkeit der ber
lieferung eın dürfte. Die Vierteillung der ZWO Bitten ist, zweiıtellos dıe altere
FKForm. Dies bestätigt sıch urc eine Mitteilung be1l Abu 'l-Barakat * 1320 D3
Danach wurden In der Fastenzeıit eım Morgengebet ach der Prophetenlesung
olgende 7wölf Abrüsa T pPOTEUEXTIE), die ın der oben beschriebenen Weise
ın ıer Gruppen eingeteut WaLrelN, VO Diakon verrichtet :

Gruppe für die ebenden, dıe KReisenden, für die uten Lüfte
Gruppe: für das Steigen des W assers, für das eıl der Menschen, für

das eıl der Welt
Gruppe für den Herrscher, die Gefangenen, die Verstorbenen.
Gruppe für dıe Opfernden, dıe Bedrückten, dıe Katechumenen.

Ks fehlen hler die Kürbitten für die Kranken und für dıe Sdaaten, SOWIE das allein-
stehende TT POTEUEXTIE Schluß: andererseıits finden sıch die SONS der Jahres-
zeıt ach wechselnden Bıtten nebeneinander geordnet, Was dem eigentlichen Sinn
dieser Bitten widerspricht; enn In der Fastenzeit hätte ın Agypten 1LUFr Sıinn,
für dıe Früchte beten®?. uch ın dieser Laiste dürfte daher e1n Fehler stecken.
Ich möchte dıe ursprüngliche orm tolgendermaßen rekonstruleren :

Gruppe: für die ebenden, die Kranken, die Re1isenden.
Gruppe die ach der ‚Jahreszeıt wechselnde Bıtte, für das el der

Menschen und L1ere, das eıl der Welt, un! dieser
und Gruppe W1€e be1 Abu '1-Barakat,

Da aber ın Ägypten, W1e eben schon gesagt, NUr eine Bıtte für die Früchte
während der Fastenzeıt sınnvoll 1st, würden die ach der Jahreszeit wechselnden
Kürbitten zeıgen, daß diese ZWO Fürbitten ursprünglich nNn1ıC auf dıe Fasten-
zeıt beschränkt sondern iIm Verlauf des ganzen Jahres Verwendung fanden,
sıch später a ber 11LUTL ın der Fastenzeit als einer lıturgisch hochwertigen Zent;
erhalten en Das Yormular der ZWO Bıitten wurde aber ıIn der alten YKForm
beıbehalten, wobel 1a  - mıt dem sıiınnvollen Wechsel der Jahreszeitenbitten nıchts
BRechtes mehr anzufangen wu

Übersetzt VO  — Villecourt ın Museon 1925), DL
Nach den Angaben bei Tuki 133.f_ und Zuch. 41947 bis aı eine Differenz VOIN

E, Tagen auch schon bei Abu 1-Barakät (Museon XAXXVIUIL, S 221) werden die nach
den Jahreszeiten wechselnden Bitten folgenden Zeiten verrichtet: VO Ba’üuna bis

5äba. P Juni bis Okt.) für das Steigen des W assers, VOIL aba bis Tüba
Okt bis Januar) für dıe Saaten und VO 8} Tuba bis L11 Ba’una 1l Jan

bis 138 Jun1) für die Früchte. IDıies entspricht den landwirtschaftlichen Verhältnissen
1ın Ägypten. Die Nilschwelle, VO  — der alles abhängt, beginnt Ende Jun1i un:! dauert. bis
Ende September. Vgl Mar Toussoun, Memaorre SUur l’hıistorre du Nal, Kailro 1925,

9 9 120 DIie Aussaat der hauptsächlichsten Landesprodukte WIE Weizen, Gerste,
Bohnen, Linsen, Erbsen fällt ın die Monate Oktober, November, die Krnte ber 1n die
Monate März bis Maı Daß 1 Jahrh einzelne Produkte W1€e Re1is ın anderen Monaten
esa und er  e wurden der daß iın höher gelegenen Landstrichen, die künstlich be
wässert: werden mUussen, WwWel- der dreimal 17 Jahre eernte wurde, ist, 111 E hier belang-
los, selbst wenn dies uch für frühere Zeiten als gegeben voraussetzt (vgl VO

Kremer, Aegympten, Leıipzıg 1863, I’ 179, 201
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Endlich enn dıe koptische Kirche den TEL ersten agen der arwochel
beım en WwWI1Ie eım Morgengebet och z Wel Lıtanelen, dıe sich 1 Pascha-
buch 1Ur In arabischer Sprache en un:! auf nregung des Herausgebers
diıeser Zeitschrı 1er ın Übersetzung vorgelegt werden sollen®. Beide ILaiıtanelen
verraten In manchen Punkten eın es er, Wenn J1 e auch In ihrer Jetzıgen
orm un! Ausgestaltung zweiıftellos Jüngeren Datums SIınd. Ihre arabısche (je
stalt geht sicher auftf eine koptische Vorlage zurück, dıe wıederum AuUuS einem
griechischen r1g1na. geflossen Se1In dürfte

Die Abendlitanei weiıst; zunächst eiınen strengen, WenNnn auch Iın der VOTLI-

liegenden Korm gestorten Aufbau auf. Sıe zerfallt eutlıc 1n 1ler eıle All.
gemeıne Bıitten (Nr 2) Tatsachen der ‚.lichen Heilsgeschichte (Nr
biıs 15) Tatsachen der NT.lichen Heilsgeschichte (Nr 16—22). Kinige
Einzel- und Sammelbitten beginnend mıt elıner Bitte Fürsprache der Gottes-
mutter und schlıeßend miıt eiıner allgemeınen (Nr 23—28). Die ım zweıten
Teıl erwähnten atsachen der ıchen Heilsgeschichte finden sıch ZU ogrößten
Teıil auch ım. eucharıstischen Hochgebet der (onstitutiones A mostolorum®. Dies
sınd dıe Schöpfung des Himmels und der rde (3), die Schöpfung des Menschen
(4) Noe (5), Taham ( Joseph (9) Israel auf dem Sınal (11) 1A8 (12)
Nınıve (14) Job (15) Während die A'T.Liche Heilsgeschichte somıiıt D3 P G heran-
GCZODEN ist, 16 B die N’T.Licehe mehr ın den Hıintergrund. Berührt werden NUur

Apostel (16), wunderbare Brotvermehrung (E0) Eucharistie (19); Geburt
OChrist1 und Sendung der Apostel (21) Das starke Hervortreten des scheint
MIr schon e1in es er der Lıitaneli nahezulegen. Für eıinen ursprünglich
strafferen Aufbau spricht olgende Beobachtung: ın vıier Fällen egegne eine
a ıchen Heilstatsache korrespondierende Bıtte, O1g auf Noe (9) eıne
entsprechende Bitte Errettung AUS der Sündflut der Welt (6) auf Abraham (7)
eiıne allgemeine Bıtte (8), auf Joseph (9) eine 190881 Verschonung VOL Hungers-
not. und Prüfung (10), auf 198 (12) dıe Biıtte eine gyute Ernte (13) Be1l den
Bitten Nr 11 und cheıint dieser Aufbau estort eın In ahnlicher
Weilse korrespondieren 1m drıtten 'Teil den ıchen Heıilstatsachen ebenfalls
entsprechende Bıitten (SO 17 18; 19 2 21 22), WEl auch 1er der Aufbau
stärker gestOrt Se1INn cheint

Wenn dieser sıch besonders auf das stützende Aufbau mıiıt seinen Störungen
schon auf e1in YEWISSES er hıinweist, wird eın olches Urc die Lolgenden
Beobachtungen ZUTL Gewißheıit rhoben Be1l manchen usdrücken schimmert
zweiıtellos eın oriechıisches Original Urc (f ın Nr ‚‚der hohe Krieden‘

XVOOSEvV EINNVN : 1ın Dr ‚‚dle, welche ın Mühsalen sind‘ O1 EV XVAYKAIS,
wofür der Araber e1in Partızıpium hätte gebrauchen können uUuUSW. Weıter steht
der ufbau der Bitten 1E un! I ın einem deutlichen Zusammenhang mıt eıner

]iitanei der Jakobus-Liturgie (vgl die Anmerkungen). Ebenso ist eın WeNnn

diese ILaıtaneıjen auch den eigentlichen Kartagen verichtet Wurdén, ist AaAus den
Rubriken nıcht klar ersichtlich. Ks ist beim Stundengebet ohl die Rede VO  w Lalbat
un tabhät; ob damıt aber diese beiden Lıtanelen gemeınt sind, geht daraus nicht eindeutig
hervor.

» Kıtab Aalal wa-tartib qum at al-alam, Ka1ıro 1920 Kıtab tartıb qgum al
al-alam, Kalro 1614 1 1898]

|L900]. ; unmiert!
Kıtab dalal Jastamıl ala tartıb usbir al-alam, A a1TO

Vgl 1m einzelnen die Anmerkungen ZAUL Übersetzung.
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auch nıcht wörtlicher, doch gedanklicher Zusammenhang mıt einer
Lıtanel ın der Nil-Liturgie* testzustellen ; auch 1n iıhr SC  1e jede mıiıt
den orten ÖEOUEIC Q OQOU ETTOXKOUGOV KCX1 ENENTOV. uberdem zeıgen Zzwel
en einwandfrel, daß dıe Litanel eine Textgeschichte hınter sıch hat In der

stehen die eılıgen Konzilien hinter den Ostern Darauf olg ‚;die,
welche darın wohnen und sich ihre Angelegenheıten kümmern‘‘, WAaSsS sıch
zweiftellos NUur auf die Klöster beziehen annn Die Konzilien sıind 9180 später
In ungeschickter Weise 1ın den Text eingeschaltet. AÄhnlich ist, ın der Bitte
das ‚„Alte Testament‘‘ eın späaterer Zusatz, un ‚,‚das (+esetz un! die Propheten‘‘
Zı erklären. KEıne erderbnis AuUuS ‚‚Neuem Testament‘‘, WI1Ie dıe el SONS
vielfach lautet (vgl Oa rı ht d3);, annn ler nıcht vorliegen, da 1e68 Ja nıcht

erfüllen Wa  b och lehrreicher ist, ıIn der die Verknüpfung VO  I Ps 144, 15

mıt Ps 135 Die gleiche Verbindung sıch ın den Bittgebeten des Priesters
ın der Präfatiıon der griechischen Markus-Anaphora Bright. 128) und Iın der
Kyrillos-Anaphora Tukı 2Ql UC 594, Bright. 167,; Ro  o} 15) jedoch
ist in der Kyrillos-Anaphora das kleine Sätzchen ‚, Verfahre mıt uns nachDeimer
(Aüte‘‘ dazwischen geschoben“. Dies ze1igt, daß der Grundstock ULNsSseTIer Litanel
Jünger ist als dıe Markus-Anaphora, aber alter a IS ihre koptische WHorm, dıe
Kyrillos-Anaphora, a,l1so mıindestens alter als das E AaUS em.. die altesten
Handschriften der Kyrillos-Anaphora stammen?.

Ie Morgenlitanel 1eg ın einer zweifachen Überlieferung VOVL, eiıner OTtENO-
doxen und einer unlerten, dıe sowohl In der Anzahl der Bitten (22 egenüber 24)
WIeEe 1ın der Anordnung stark voneinander abweichen, dagegen 1mMm textlichen Be-
stande 1m oroßen und SanzZzen 1LUF Varıanten bıeten (außer Nr 4— 7, 1 18)

SoDie textliche Überlieferung der unlerten Hassung ist stellenweise besser.
hat dıe orthodoxe Fassung ın der Bitte ın beiden Drucken unsınn1ıger-
welse AT das der Kirche‘‘ San ür den Frieden der Kirche‘‘ (vgl dıe
Akk ZUT Übers.) uch diese Inutanel ist; sehr altertüumlie Obwohl 1LUF die
ErstEe Bitte ım koptischen Text daneben steht, konnte ich für weıtere Bıtten
(2—13, 20, 21) den koptischen Text anderen Stellen nachweısen (vgl. dıe
Akk.), un: ZWarLr hauptsächlich ın der Kyrillos-Anaphora. Dazu kommt aber,
daß Abu ’)-Barakaät“ 1320 Chr.) für die TEL ersten Tage der Karwoche eine
Intaneı VO  - 18 FKFürbitten ennt, deren Anordnung Z W ar VO  — der Anordnung der
vorliegenden Morgenlıtanel abweılıCc dıe aber Samtlıc ın der vorliegenden
{ nıtaneı enthalten sind ; VOL allem aber stimmt dıe erste und letzte Bıtte übereın,.
Nur 1eTr Bıtten (Nr 9, Z F7 20) fehlen, VO  - denen aber TEL (bis auf Nr 17)
ın einem koptischen Text nachweisbar amı ist; erwlesen, da ß diese
Litanel 1m Umfange VO  a I8 Bitten (Nr 1—8, F IA 13—16, 18, L 1 22)

Dmitr 687 .
Allerdings findet sıch dieses Zwischensätzchen bereıts den entsprechenden Stellen

der griech. Basile1ios- un oriech. Gregorios-Anaphora be1l Hen 1 43 und 110
Der Gebrauch VOILl Mart-Marıam für Marıa, der MI1r 1ın den koptischen liturgischen

Büchern 1UTL eıner Stelle Iın eiıner Rubrik begegnet ist 158), während SONST

ständig Marıam gebraucht wird, könnte nahe legen, uch eınen syrischen EinfÄiuß
denken. Nach frdl Mitteilung VO  ] Herrn rof. raf ist ber diese uch Sonst 1m
Arabischen vorkommende Bezeichnung be1 den Kopten allgemein gebräuchlıch.

Museon XXXVIIL, 278, Vıillecourt die Anordnung bereits mıft den MI1T VOTI' -

liegenden Drucken verglichen hat
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mıindestens AUuS dem stammt, WeNnn 331e auch später durch 1er Bitten
erweıtert wurde, deren textlıche Gestalt aber sıcher ebenso alt ist, Die
sprüngliche Anordnung dürfte ohl die des Abu 1-Barakät SECWESCH SeIN.

Bemerkenswert ist NUun, daß In der orthodoxen Fassung (@, Ö) ‚‚der Herr
(Sott* oft da, ste. die koptischen Paralleltexte un auch die unıJ erte Fassung
(C) ‚‚Christus ser o lesen. Da 1ın der christlichen Literatur dıe Tendenz
besteht, die gewÖöhnliche Gottesbezeichnung durch ‚‚Christus" ersetzen,
die Gottheit Christı1 betonen?, Mu dıe arabische orthodoxe Fassung alter
alg dıe koptischen Paralleltexte alter a‚ ls das 14 eın. ber auch
be]1l dieser Litane]1 1äßt siıch eine griechische Vorlage für einzelne Bitten aufzeigen.
Der erste 'Teil der Bitte sıch WOTtELLG 1n elıner der heute och oriechisch
gesprochenen feierlichen FKFürbitten der koptischen Kıirche, SOWIE 1n der ogriechischen
Basıleios-Liturgie Alexandrias. Weitgehende wörtliche Übereinstimmungen miıt
den Interzessionsbitten der oriechischen Markus-Anaphora welsen die Bitten z
OR I2 AB und SahNz esonders Nr (für die kKeisenden) auf. Ferner en ab
gesehen VO  — zahlreichen inhaltlichen Berührungen besonders dıe Bitten 19 un
CDC Beziehungen dem oriechischen Text der griechisch-koptischen Latanei
der Fragmenta Thebaica.

amı ist aber für beide Litaneien eindeutig argetan, daß ihr Grundstock
och weıt äalter als das ist Man darf mıiıt vollem 116 annehmen,
laß S1e beide ın eine eıt zurückgehen, Iın der das Griechische och dıe Kıirchen-
sprache Ägyptens War.

Anhangsweise Se1 och bemerkt, daß Abu "1-Barakä Karfreitag /AÜE  e
un Stunde Fürbitten kennt®; ihre Zahl, und welche 6> Sind, wird nıcht;
angegeben FYFYerner berichtet C  9 daß 1m Makarıiıus-Kloster* Montag bis
Donnerstag der Karwoche jeder Stunde TE1 Fürbitten, Karfreitag
aber jeder Stunde die vollständigen FKürbitten (TCOB?) verrichtet werden un
da.ß Iın der ac VO  an Karfreitag auf Karsamstag saämtlıche Psalmen rezıitiert
werden, wobel ach Je zehn Psalmen eine Fürbitte eingeschoben Wi1_' ; i1m SaNZzen
also tünfzehn Fürbitten

Eine Hs des Abu ’1-Baıakät beziffert dıe Anzahl der Bitten autf D obwohl S1e 1U
Bıtten aufführt

P Vgl meınen Aufsatz 1mMm Or Chr XII1, Die gebräuchlichste Bezeichnung
Iın den drei alexandrinischen griechischen Liıturgien ist, bei der Anrufung Gottes, abgesehenvon schmückenden Beiwörtern, entweder e1Nn bloßes KUPIE der ÖEOCTITOTA der ıne Ver
bindung des eıinen der anderen der beider mıt JEOs (ın der Basıleios-L. 28, Gregorios-L. 26,
Markus-L. FWälle); dagegen trıtt 1ıne Verbindung dieser Anreden mıt ÄPIOTE stark zurück
(Basileios-L. überhaupt nicht, Gregorios-L. 1 9 Markus-L. WHälle) SO begegnet KUPI1EJEOSs (NUOV) 1ın der Basıleios-L. Y mal und 1ın der Markus-L. mal, dagegen Xp1T . €JE  OS (NUOV In der Markus-L. 1U mal, während ın der Gregorios-L. das Verhältnis

ist, Man darf daher ohl die Bezeichnung KUPIE JEOs T|HOOV als die gebräuchlichereund äaltere ansehen. Be1i dieser Zusammenstellung wurde die bloße Anrufung K£E natuür-
lıch unberücksichtigt gelassen.

Musecon XXXVIIL, 288, 289
ebenda 299
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T3 C(8ane8e1 (talba), dıiıe ın der Karwoche &A N Abend ohne
Kniıebeugen gesprochen wı1ırd *

Wır bıtten un en Dir, Herr Gott, allmächtiger (MAVTOKAATWP
dabıt al-kull)* ater un eiNZz1ger (MOVOYEVNS wahrd) heiliger Sohn, Schöpfer
und Leiter aller «Dinge)>, und lebendigmachender heiliger Geist, he1ige
Dreifaltigkeit (MAVayıcA al-talut al-mukaddas bzw 1ın al-talıtun al-
mukaddas)®, VDOT dem sıch jedes Knrıe eugt, WAS vm Hımmel UN WAaS auf der
Krde*, WIT bıtten Dıich, Herr, erhöre uns und erbarme aüch K&

Um den en Frieden und die Vereinigung aller1 Kırchen? ıIn der
Welt, für dıe Klöster. für dıe heiligen Konzihen?® un füur dıe, welche darın
wohnen und sıch iıhre Angelegenheiten kümmern * dıie Mönche
und Klostervorsteher]. Gott, habe Mitleid mıt Deinen Geschöpfen un
erlöse S1e VO  > jedem Bösen?, WIT bıtten ıch K£,

Der durch Seine Macht das en des Menschen VOL seıner (Jeburt ! SC-
leıtet, 1ın Seiner Weisheıt das Exı1istierende für ıh gemacht un el Hiımmel
mıt Sternen und dıie rde mıt Pflanzen, Bäumen un Weıinstöcken nd dıe
Täler mıt (Gras und Blumen geschmückt hat Du, Önı1g, 1ımm
Jetz dıe Bıitten Deiner Diener &. die VOL Dır stehen unn WIT biıtten
ıch KE

oroßer heiliger Gott, der den Menschen ach Seinem Bilde nıd
Seiner AÄhnlichkeit erschaffen hat* und der 1ın ihm eıine lebendige, vernünftige
nd edende vernünftige| Seele gemacht hat erbarme Diıch, Herr.

Bibelzitate sind kursıv gedruckt. Die A US den koptischen Paralleltexten sıch
gebenden ogriechischen W örter sSınd mıt ihren arabıschen Übersetzungen ın Klammern
hinzugefügt.

Vgl uch Dn Vgl Buch 290 II Vgl uch Ul. @E

hil Z
AA Vgl Wright H. 206 D‚ Graf Zur un Bıtte vgl

Jakobus-Lit. (Bright. 36) XVOLE NAVTOXOATOO OeEos TOOV TTXTENWV T|WOV ÖEduEVA OOU

ENAXKOUVCOV. ÜTNED TNG Aa EV ELONYNG WL KCX1 EVWOEWC TL WOV TWOV XY 1V PF DEOoU
EXKÄNGLÖOV TOU KUpIOU ÖENVOUuEV. Vgl auch Frag. T’heb. S 53 un den Anfang der
Litane1 Iın der Nil-Liturgıie (Dmitr. 687): Kv0LE I1avtox0dT00, ETTOUPNAVIE BATEAEU,

9EOs TCOOV TTXTENWV NUÖV, ÖEOuUEVA GOU ENAXOVOOV HAL EAENCOV. Kür Ccie Krwähnung
der Konzilien vgl die byzantinische Liıturgie A US der eıt VOT dem Jahrh (Bright£.

528) und eın Dyptichon AaAus Jerusalem aAus dem Jahrh (Bright. 502)

> L SUCHT y K} Das Pronomen kannn siıch 1U auf i_éfi_0ö)$ ‚„‚Klöster”
beziehen. SCr AS y S Zu diesem Gebrauch des Pron. Pers
Pl mask vgl Zettersteen, HBeıutrage ZUT (Aeschichte der Mamlukensultane, Leiden 1919,

Lgl ist Übersetzung VO  - 1|yOUWMEVOL, wofür gewöhnlich kummus pl Ka-
MAMıSAa gebraucht wird. und erbarme Dich ihrer

Vgl Nre1g Schöpfung vgl Dozy Üı

A Gen 1, 26 2  » Zur un:! Bıtte vgl die Fragmente der Markus-Anaph, AaAuUusS

dem Jahrh. be1i Quasten, M onumenta eucharıstica el Lıturgica vetustı8ssımdad Boann
ORBIENS CHR  US T1 er1e 3G  < 36 eft S
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Deiner Kreatur dıe Du geschaffen hast habe Mitleid m1t ıhr und chıicke
uUunNns Dein Erbarmen VO  - der Höhe Deliner Heiligkeit un AUS eınem
wohlbereiteten Wohnsıtze Wır bıtten Dich *

der Du Deinen Diener den frommen Noe1 befreıt und AuUuS der
Sündflut errTrette hast ıh Söhne Frauen und uch dıe reINeEN

und 1 1iere dıe rde nochmals WIT bıtten Dich? KE

Schöpfer und Thalter TAzZık) aller rrette Dein olk A UuS der Sünd
fAut des Meeres der untergehenden Welt SB AdBEEN WCS VO  — iıhm jedes Ver-
pönte und ebenso VO  an allen I1eren und VO  > allen * Vögeln 1D ihnen?
iıhre Speise da Du doch den T'reren Fuaultter UN den JUNGEN en SPerse
qubst® WITr bıtten Dıich* KE

der he1l Seinem Iıener dem Krzvater Abraham ast War

asich 28l dessen Tısch setzte und dessen Samen Nachkommenschafrt| SCH-
ete Dau Öönıg 11NIN Jetz dıe Deimner Ihener und Deiner
Priester &. dıe VOTLT Iır stehen, habe Erbarmen MI1 der Welt, erlöse Dein
olk VO  > jeder Mühsal, ste1ge ihnen herab un wandle unter ihnen,
WIL bıtten ıch

Wır bhıtten ıch Herr daß Du uns VOT' allem Bösen bewahrest un
mMI1t Deınmen Geschöpfen und m1t eiınem Danzech Erbarmen hast
enn Adie Augen aller hoffen auf ıch UN qvO ıhnen ahre Smneise ZÜ, rechten
Zert* der alles WAS EINEN Körmner (oxo(ola Jasad)) hat mal Nahrung v»ersicht®

Hiılfe dessen der keıne Hılfe hat Hoffnung dessen der keine Hoffnung
hat®, WIL bıtten ıch KtE

1935 (vgl uch Bright 125) der Präfation gol LE  V  1 "LOV OUPOVOV
KCX1 OVTCX UT GW YTIV KCX1 EVU Y SAAXTTAS Kl KCX1 T EV
TO1LS , yeJ! JTOUT] vzxeL TLOV AvÜCwILOV EL  S X  ÖLaV EIXOVA ML MC GLV ÖE
ÖL GODLAG G OU Kyr Anaph (Kuch 57 Bright 165) ADa bist der die
Himmel und W as den Himmeln 1Ln die Krde un alles Was anut ihr 1S% geschaffen
hat chie Meere, Flüsse, Quellen, Seen (A1UWVT)) und WwWäas ihnen allen 1S% Du bist C der
den Menschen nach Deinem Bilde 1388l nach VDeiner Ahnlichkeit geschaffen hast und alle

Dınge ın Deiner Weisheit geschaffen hast Die beiden gleichen Gedanken weirden der
Präfatiıon der (onst Amost (Bright. 16) noch weıter ausgeführt, wobel uch die Seele
erwähnt: wird Vgl Markus-Lıit. (Bright. 133) der Kpiklese: ESCATOOTEIAOV

Kyr Alr (Tuki® 393 uch 650E ÄXY1OU GCOU EE TO1MOU KOATOIKNTNPIOU CO  e

Bright 179 Rod 21) Schicke nach unten herab VO  — Deiner heiligen Höhe un VO.

Deinem wohlbereıiteten Wohnsitze.“ 4L o Herr b.
*)e In der Präfatıon der (onst Amost (Bright. {7) wird uch die Errettung Noes

erwähnt. 2 + o Herr 6
* Vgl 1 zu Nr. 2 Pr Pers fem S bezieht siıich grammatisch 1U auft die

beiden gebrochenen Plurale „„Tiere‘” und ‚„ Vögel ist aber dem Sinne nach aut ‚Volk“
beziehen. Ps 146, * + o Herr .

Herr b; ohl Druckfehler tür
wörtlich: Se1NeTr eıt Ps 144 15, Ps 135, Ö190US TRPOMTV TITOOT| CX

3 Basılei1o0s Anaph Bright 390) der Fürbitte für das 308 olk nach der Konse-
kratıon KUpI1E; BonSe1« LW XBn ST TOV, EATTIS TG AXTTNATTIOHKEVCOV Die umgekehrte
Reihenfolge der Kürbitte für dıe Kranken nach der Präfation der Markus Anaph
(Bright 127) und ın der Kyr Anaph (Tukı 280) unch 58 Bright 166)
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O, der Du auf Arve Niedrigen herabblıckst* mıt dem Auge der Fürsorge,
die N1C gleichgültig ıst, Du hast Joseph“* VOTL em Weıiıbe SEINES Herren
errettet, ıhn /AuE Ön1g ber Agypten und seıne Angelegenheiten gemacht
un dıe Tage des Unglücks ber ıhn kommen lassen. Da kamen A ıhm
se1ine Brüder nd JEe1N Vater Jakob, warfen sıch VOL ıhm n]ıeder und nahmen
Weızen VO iıhm, ihre ne und ihre I1iere ernähren. uch WIT
aJle sind Iır untertan mıt uUuNnserTel Häuptern und WIT werfen IM VOTL Dır
nı]ıeder und danken Dir, Schöpfer und Krhalter, für diesen Zustand
und ıIn jedem Zustand und aller ustände®?, rrette HS, Gott,
AUuUuS ]Jedem Unglück, WIT bıtten ich KE

Gott, Wort des Vaters, der 1m (zesetze und 1n den Propheten
nd 1mMm en Testamente gewirkt und 1E rfüullt hat, erlöse Dein olk
AUuS ]Jedem Elend und lenke Se1N en ach Deinem guten ıllen, 1mm
fort VO  a UunSs alle Hungersnot und Prüfung, WIT bıtten ich KE.

1Ll Ü, der das israelhitische vlerz1g Te auf dem erge Sınal
(FÜr ernährte, während keine Häuser und keine Magazıne &  S,
Du, meın Herr, bewahre Jetzt Dein Volk, ernähre un:! se1ine
Wohnungen un seine Magazıne mıt himmlischem egen, WIT bıtten
ıch KE,.

12 O, der Du dıe Bitte des 1A8 des Thesbiters annahmst, als Du die
Himmel reESNEN un dıe rde grünen 1eßest un: das Maß Mehl un das
Malß 1m Hause der 1LWe segnetest, 1mMmm dıe Demes Volkes
durch die (+ebete Deiner reinen Heıligen un Propheten en WIT bıtten
ıch KE

Gott, habe Mıtleid mıt der Welt durch das Erbarmen ! un:! das
Mitleı1ıd, das Maß iıhrer Ernte und ihre Magazıne und das Wenige,
das I1e haben, laß steigen das W asser der Flüsse entsprechend ihrem Maße,
1D Gleichgewicht den Lüften, den Nıl Agyptens ın dieseam Jahre,
erfreue das Antlıtz der rde un ernähre Uls Menschen, WIT bıtten
ach mM

O, der Du dıe Reue der Bewohner inıves aANSCHOMLM hast, als
aJle fasteten, und der Du das ekenntnis des chächers Rechten zn88l

Kreuze ANSCHOMM: hast, mache uUunNns ebenso würdig deines Wohlgefallens
(rıda und Deines Krbarmens, damıt WIT Dır rufen und sprechen:

Herr., gedenke 9 WEeNnNtN WLr vn Dern Reich kommen *. Nımm dıe
Reue Deiner Diener, ihr ekenntnI1s, ihr Fasten, ihre (+ebete und ıhre
OÖpfer, die auf eiınen heiligen Altären mıt gutem Weihrauch dargebracht
werden, erbarme ıch ihrer, WIT bitten ıch KE.

I, Ps 137, Ö, Auf dıie Josephsgeschichte wird. auch 1n der Präfation der C'onst.
A most angespielt (Bright. 18) 301 aller anderen Zustände

Auf die wunderbare Krnährung der Israeliten Berge Sinal spielt auch cdie
Präfation der Vonst A mnost (Bright. 18)

Vgl unten M, AA wörtliıch durch das Auge des Krbarmens
Vgl Luk. Ö,
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mächtiger Lenker! (ETTIOKOTTOS mudabbiır), Erzieher un Heıl-

miıttelgeber, Tzt der Seelen WUXT] arwah) un Lei1ber * TOUX adsad), der
seınen J]hener Joh?* prüfte und on seıinem Unglück heilte un ihm das,
W as VO  a iıhm verloren wurde, zurückgab, mehr als Cr SCWESCH, erbarme
ıch Deimnes Volkes un erlöse s von allem Unglück, Prüfung, Versuchungen
und Mühsalen, elter aller, dıe auf ıch vertrauen *, WIT bıtten ıch KE.

16 Christus unser Gott, Wort des Vaters, der muıt seınen reinen
Schülern eınen und geschlossen, ihre üße gewaschen, 1E Vorstehern
(o1mMAam) für dıe Gläubigen un SA Leuchte für dıe elıg10n gemacht, durch
S1e che hungrigen Seelen gesättigt und A1@E das gelehrt hat abter
9 der Da hıst mM Hımmel. führe UuUNS NAC un Versuchungen (TTEIDXOHUOS
tagarıb), sondern erlöse UuNsS DON dem Bösen*, WIT bıtten Dich KE

17 Wundertäter * (SANı ab-  E  ada  20 wal-mu Qızalt), der die Tausende mıt
füntf Broten sä  ıgte, die oten auferstehen 1e 3 un dıe Hochzeit Iın em
verehrungswürdigen Kana segnete, jetzt, Herr, eınen Jjenern
ihr Brot., ihr Ol, iıhre daat, ıiıhre Palmen. ihren Handel, iıhr Handwerk un
ıhre Verrichtungen, WIT hıtten ıch KE

Herr, erlöse Dein Volk. umg1 VO  a jeder e1ıte mıt dem Zeichen
Demes lebenspendenden Kreuzes, erhöhe das Ansechen der Ohristen * In der
DSaNZeN OIKOUMEVN (maskuna), erwecke Mitle1id mıt ihnen In den Herzen
der Keglerenden, mache deren Herzen unseTeN der Wohltaten be-
dürftigen Brüdern genelgt“ und fern VO  — ihnen Jedes erpönte
(makruüh), WIT bıtten ıch KE

Herr, Ö, der 115 hinterlassen hat seinen eılıgen Bund, selnen
e1bh un SEe1IN Blut, dıe 1170 dıe Herabkunft se1INESs heiligen (Feistes Jjeden
Tag be1l uns auf dem Altar als rot un Weın gegenwärtıg sind, und der
unNns befohlen hat el UES meınem Andenken*, WIT bıtten ıch KE

Christus uUuNnser Gott, erhbarme ıch Deines Volkes und des Ver-
reters VDeiner Apostel, g1b egen den Früchten der rde und erheıtere
das Herz des Menschen durch reiche Frucht A Getreide. Weın un Ol,
WIT bıtten Dich KE
: der VO ater Gezeugte, der ensch wurde VO  > der Jungfrau

Marıa (al-bıkr al-batal al- adra Martmar7)am,) nde der Tage1, der
Seınen heilıgen Schülern UASNTNS talmid) sagte UuUN lchret alle Völker

15 Mark.-Lit. ın der FKürbitte tür die Kranken nach der Präfation (Bright. 127)
LXTPE WUYX COV Kl TOUXTOV, {  Z  ETTIOKOTTE TAXONS TAXPKOS. Vgl Kyr.-Lit. der gleichen Stelle
(Tukı 281, uch 586, Bright. 166) ‚Job wird uch 1ın der Präfation der
0onst A mpost erwähnt. Vgl Ps ISS

VO.  H dem bösen Feind Luk 6, Tn 13
Ps 1, 48 TTO1CQOV SaUuaTıa.

Jak.-Anaph. (Bright. 37) 2 G600OV Oe:  OS TOV ACXOV GO'  e UWOTOV KENCAXS XpI
OT10@VGOV TT ÖUVANEN TOU TIM:OU KCX1 (WOTO10U OTAXUPOU IKETEUOMEV TTOAUEAEE KUp1€

Ps } Vgl 1 1 Vgl I
Luk 22; 20° Kor 11,24,

Vgl Hebr r ETT. EOXAXTOU TOOV T|MENCOV TOUTGOV EACXANTEV T)Miv  n EV 23-  v>bö
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UN taufet SC UN lehret S12C bewahren alles, WOLS och eouch aufgetragen habe;
siche och hın her euch alle T’age WUN hus MAMNS n}  n.de der W elt®, 4E1 uch be1l
Deiınem Volke, das iıch anruftft WIT bıtten ıch KE

A} Sündenvergeber und Geschenkespender, verg1b cdıe Sünden
Deines Volkes, reinıge S12C DON jedem Schmutz, wasche SC vVO jedem TÜ
halte VO ihnen fern en Eıdbruch, jeden Neid ®IOVOS hasad)?®* nd jede
Verleumdung (KATXACXALX namına)®, 1mm WG AUS iıhren Herzen den
schlechten Gedanken, dıe Kınflüsterungen, alle Ärgernisse (TKAVOCXAOV
sukuk)®, en Hochmut, jede Härte un jeden Stolz?®, WIT bıtten ich KE

D Du bıst dıe Mauer * DEr Krlösung, utter Gottes, die 19VAIR

gängliche unerstürmbare Festung, WIT Hehen Dir das orhaben OUAT),
ETTIBOUAN MASWATA) derer, dıie sıch 19885 wıdersetzen, mache nıchten, d1e
Trauer Deiner Jjener verwandle ın Freude, UuUuNnseTe schütze, für dıe
rthodoxen öÖnıge kämpfe und für den Frıeden der Welt nd der Kirchen
lege Fürbitte e1n, WIT bıtten ıch ul

ott des Erbarmens und des Mitleids un:! Herr jeder Geduld,
E1 N1ıC ZOrN1g SESCH unNns, bestrafe UNS NC ach UNSCTYEN Missetaten UN
nıcht ach der enge TrTer Sünden, ZUTNE UNS nıcht. WUN NC MöÖge serın
Zorn ewiG dauern *, horche auf, ott Jakobs, und schaue hın, ott
uÜnNsSeTETr Hılfe, 1mm WCR VO  - der Welt Tod, Teuerung, Pest, Verbannung,
das Schwert der Feinde, Erdbeben, Schrecken un jede furchteinfÄößende
Sache?, WIT bıtten Dich KE

egen uNnseTrTesSs Schutzes unter Deiner eılıgen en an Gott.
en WIT Dıir, daß Du für u11l un ber uns Leben ässest, uUuNnseTeEeN

ater, den verehrten Vater, en Patriarchen nbaäa und daß Du

Y Matth 28,
A  AI Vgl Ps 5 E 2 Zu den W ortgleichungen vgl BEuch 629f Vgl Jak

Anaph. VOL dem Herrengebete (Bright. 59) EKBOAOV XD T WOV IT OV EVVO10V TTOVT]-
DOXV ITCOXUTCX DSOVOV KCX1 TUQOV KCX1 UTOKPIO1V, TTCXVU WVEUÖOS, TTCOCUTCX SOAOVU ITOOOXV
TTAEOVESEICV, TT QV KEVOSOSEIOV .

A Vgl T'heotokia coptıca (ed Tukı), 2592 ‚‚Christus, der V OIl der unzugänglıchen
Manuer (EK TO'  S XOPTIKTOU TOUXOS TE1XOUGS ] al-sir al-munz ) geboren wurde.‘‘ Weiter
wird Marıa hıer bezeichnet a IS ‚„„Spitze (oder Kopf, XTAPXT ra’'sS) uNseTeTr Erlösung‘ (S 91),
‚‚das für den Könıg der Önıge geschmückte Schloß (TTXACXTIOV kasr) (S 263)

Vgl I E 21l Ferner Basıleios-Lit. (Bright. 339)Ps 102;, 9,. 10; vgl Jes 6 , S,

KCX1 DUCO1 KUpIE TV TO{UVTV TOUTNV KCX1 TTCOOCXV TTOA1LV KCX1 X OPAV CXTTO ALUWOU A0OLWOD TELTUOV
KOATOTMTOVTIOHOU TTUPOS UAYXALOCAC KCX1 ETT1ÖPNOMNS AALODÜADOV KCX1 EU@MUAÄIOU TTOAELUOU ; Markus-
Anapl (Bright. 120) DU XUTTV CXTTO A1MOU AO1UOU KCX1 AT AXVOAOTATEGOS E9VOV ;
Gregor10s-Anaphora (Ren. E1L) DUa 1 UAS CXTTO A1MOU KCX1 AO1MWOU, TEICHOU KCX1 XT -

TTOVTIOHKOU TTUPOS KCX1 CXTTO AlX HOAAOTIOAS BApPAPOV KCX1 CMMTO TOQU XAAOTPIGOV UAXXXIPOV
Morgen- un Abend-Inzens (Lukı 46, nuch lex. 35. EKEuch V32: ute 26)
„„erTrette 138815 alle VOT Leuerung, Pest, Erdbeben, Überschwemmung (KATOATOVTITHOS gark),
Feuersbrunst, Gefangennahme durch die Barbaren (BapBapos barbar) und dem Schwert
des remden‘“ un die Nıl-Liturgıie (Dmitr. 688) w  v> TOU Ö1XQUÄCXSTVA1. TTIS
TTOAECOS CXTTO AO1MOU, A1LOU, TEITUWOU, KOATOTTOVTIOHOU, TTUPOS, UXXX1IPDAXS, ET1ÖPOUTIS
XAAOMUAGV KCX1 £U@QUA . OU TTOAEMOU . SEOUEIC ‚o19] HA  2  ETTOKCUOOV Kl EAENTOV.

Vgl 11, IT Vgl ‚Jes 14, 26, 27 ;  A Gl UwWnAT
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für uns SC111 en beschützest un ihn auf SEC1INETN T’hrone estigst
zahlreiche ‚Jahre un ange friedliche un ruhige Zeıten WIL hıtten
ıch KE«

26 TISTUS ott WIT rHehen VO eıner üte und Deinem
hohen Krbarmen daß Da für uns und ber 115 IN Leben ässest unseTe

ater dıe Metropoliten un Bischöfe Jlie Häupter und Hırten beschütze
dıe Schafe ihrer Herde festige * verleihe Schutz den Priestern Reinheit
den Diakonen Kraft den (Gjreisen erstan den Kındern Keuschheit den
Jungfrauen Enthaltsamkeıt EYKPATEIC nask) den Mönchen und Nonnen?
Reinheıt den Eheleuten und Schutz der Famılie (harım)® *, WIT bıtten
ich KE

7 Und ferner die Irrenden un Reisenden führe zurück dıe Wıtwen
un W aısen ernähre dıe Hungrigen und Durstigen sattıge autf denen e1iINne

Schuld lastet bezahle für S16 und behandle S16 MI1T Nachsicht dıe 6
fangenen un die, welche Mühsalen AVOAYKT Sadı vd) sSINnd tröste dıe
Kranken und Schlafenden heıle; dıe Toten lasse ruhen WIT bıtten
ıch

8 olt UNSECTET eılıgen Väter * iIrenne och nıcht VÜON unNsSs® enttäusche
nıcht JeNE welche Du durch Deine Hand geschaffen hast Dau hast
Deme Liebe /AFE Menschengeschlecht offenbart Erbarmer unseret-

eiNne Fürbitte VO  —- Deiner utter un erlöse UNS CN sıch ernziedri-
gendes Volk® Erlöser vernachlässıge UNS nıcht hrs ZATR Außersten“* übergrb

JA bereichere ihre Herde und stärke S16 und Nonnen Zur Be-
deutung vg] Vocabulısta Arabıgo, Vgl die Laıtanel der Gregor10s-Anaph
(Ren L, 107) To  US TTO1LEVAS ÖX UPCOTOV TouUs TTO1UOAIVOUEVOUS ATPCA1TAN ÄAos

KÄTIPO ITV EUKOOHIOV Tois HOVOXXO1S INV EYKPOTEIOV Tois EV TAPSEVIX TO-
EIV Tois € Y TITV EUCOICXV T ouUs TPECBUTAS TEPICCWOTOV K, T ous
TOMPOVITOV un der kopt. -arabıischen Überlieferung UC: 502; vgl W HK

218 nch lex. 34) ‚„„Die Hirten stärke Die S1e weiden, fest1ige KE. G1b Schön-
heıt dem Klerus KE, Enthaltsamkeit (EYKPATEIC nask) den Mönchen KE, Reinheit denen,
die Jungfräulichkeit (TAXPSEVEIC batulı)a) sSınd tugendhaftes (salıh) Leben denen,
die der Ehe (YapOos 2100) sind Den TeIsSEN 1D Kraft Vgl (onst
A most (Bright 26) un griech Basıle1i1o0s Anaph (Bright 334)

Mark Anaph (Brıght 131 vgl dazıu die Litane1 der KYyrT Anaph bei Tukı
308 uch 6392 Bright 175 AUTPOAWOAI ÖETCWIOUGS, EGEAOU TOUS XVAYKAIS, TTEIVOOUVTAS

die Litanel derTTETTACUT)] WEVOUS ETTLOTTDEWOV VEVOOTIKOTOAS CO

Gregor10s Anaph (Ken 110) J o1s VOOCOUO1 TIV O QTIT]PI1CXV Tois OÖEOMEVO1S IT)V
ÖVAWWUS1V Tois ECOPIAIS IT)V To1s OPPAVOIS ITIV DOT|SEIQV I ais XT]POLS ITV
AXVTIAÄN IV Tois SA BOMEVO1S EITOKOT|OOV £1S XYAIOV 1 Gv KEKOI1LUT] WNOSNTI

und ı der kopt-arabıschen Überlieferung (Kuch, 515:; Imperatıvyfiorm 1111 Arab
be1l ukı 230, uch lex. 42) ‚„‚Heilung den Kranken KE», Ruhe den Bedürftvigenke, Be-
freiung denen, die Kı1legsgefangenschaft Sab)9, aber kopt.: ESEOPIOTIC) KE, Aufnahme den
W alisen KE, Hılte den Witwen ke Vgl ferner Jakobus-Anaph. (Bright. 62) und die
griech Basıleio0s Anaph Bright 334) Vgl uch Ps 145,

Dan 4 Ps PsSEos WOU, XTOOTNS CXTT EUOU
ACXOV OOTENIS Ps 118 WE EYKATOALTNS OS TPOSP«
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UNS nıcht Jür Deines heilıgen Namens wıllen, YIC NC Deinen
und UN entferne DON UNS nıcht Deiwn EKrbarmen Abrahams Deines
G(Gelebten, WUN Isaaks Deines ZENETS UÜUN Isrtaels Deines Heiuligen unllen?
WITL bıtten Dich® Kt

I1
Dann spricht der Priester die Morgen Liıtanel m1t Kniebeugen während S16 fasten

Dreimal KA1LVGOUEV us

Bıttet daß Gott* sıch unser Tbarmt und mi1t uns Erbarmen hat
un un erhört un uns hılft? un:! das Flehen (SU alat un 1bten SECe1INeTrT

Heıiligen das ute für uns jederzeıt VO ihnen * annımmt. Kr INOSE
uns uüÜBRNSeTe Sünden verzeıhen KE?

Bıttet für den Frieden ! EINNUN salama) der (WOVOS wäahrda)
einzıgen “ heiligen (Xy10S mukaddasa) allgemeınen * (KXJOAIKOS GAMUL ()
apostolischen (XTTFOOTOAIKOS rasulı7a) ırche (EKKANTICA KANıSA) un für das
eıl Gottes unter den Völkern* ACXOS uO) und für dıe Sicherheıit Al

jedem Ort?® Kr MOSE uns uUuNnseTe Sünden verzeıhen

9 JDan 34 45 6 Herr, erhöre uns und erbarme ich

Anfang
Lesung der Morgen Fürbitten (tabhät) während S16 fasten
Der Priester spricht: KA1VCOMUEV Y OVU [ın verderbt }
Der Klerus (! antwortet MHal SRNUN DT QDICOT LIHHIANTORDATOOD (Erbarme dich
n Gott, Vater, Allmächtiger | TTOAVTOKPATOWP |).

Der Pr "AÄVOAOTOOMEV KÄ1VCOLEV YOVU
Das Volk antwortet /A zweitenmal HAl MNAÄAK DtT LIENGIOTHD (Erbarme dich

ott Heiland [0wTNP
Der Pr Ka1 XV' KAÄ1VCGO WEV YOVU
Das HAI MNHNAÄAN T 035074 MÄAIl NAN WE (EKrbarme dich I;  $ ott und erbarme

dich KE )
Dann spricht der Priester diese FKFürbitte:

; 8 Kopt. ext; RA ferner 11111 Morgen- AbendInzens (Fukı und 89, uch Alex.,
uch 24, Diac. 2’ ute 4) Vgl den Anfang der NATXI1S (Lukı Z

uch lex uch 2923 Bright 147) die äthıop Lat be1l Briıght ()2
1 om. b und unNnsSs hilft Bitten und Flehen (tawassuläat) VO  } ihnen
097 E

u Kopt ext Kyrillos Lat (Tukı nich 580) IDhac 118 Bright
165 Rod 13) Vgl die erste der drei gewöhnlichen feierlichen Kürbitten (Iukı

uch 277 nch lex. Bright 160 ute Il) und besonders die
griech. Basıle10s-Lat Alexandrias (Ren 1, 58) I T1p0oTEUXETCHE UTIER T1)5 EINTVNS T1)S

KAJOAIKNS KCX1 XTOCTOAIKNS O'  e EKKÄNTIOAS. Gebet U S CINZ19 Richtige 1St
natürlich RTjeden‘”, W 16 mıiıt und allen anderen Paralleltexten lesen ist, Rod
DA Rod 4 uUuNnSeTIeIl Völkern Rod un fürkathohschen (katulıkıa) c
das Heil Kopt > und damit ott Heil und Sicherheit den Völkern überall
gewähre
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Bıttet für uUunLSeETeE ater nd Brüder. dıe Kranken jeder Krankheit
A dıiıesem Platze und A jedem Orte, damıt der Herr unser uns nd
ihnen (Gesundheıt un eılung ® schenkt. Kr möge us

und ! bıttet für uNnsSeTrTe Väter und Brüder, die sıch auf elsen
eiinden un dıe sıch überall AA Re1ise rüsten, amı aJle ihre Wege
erle1c  ere e 1 auf en Meeren der Flüssen oder een ® oder den be-
gangenen egen, und für dıejenıgen *, die ihre Re1ise auf irgend eiıne Art
machen, damıt der Herr ®° ott 1E geleitet und ® heil (g&ipnVn salam)

ihren Wohnstätten zurückführt. Kr mÖöge USW.

ete und ı bhıttet für dıe (Bybers XNP ahwı)a) des Hımmels, für dıie
Früchte KAXPTTOS Lamarat der rde für aJle Bäume für die Weiıinstöcke
un für Jjeden Iruchtbringenden Baum In der SallZ6N OIKOUMEVN (maskuna),
damıt der Herr * ott 1E segnet ® und In Frieden (gipnVn salam)
vollendet Kr möge uUuUSW.

ete und * bıttet, daß 115 KErbarmen und Mıtleid schenkt VOT

den mächtiıgen Herrschern® (EEOUTIA Sultan) und daß dıe Herzen der
Regierenden * jederzeıt 1m (Guten XYAIJOV sSalah) 1885 geneigt MAac Er
möÖöge uUuUSW

A Kopt ext Kyr.-Lit. (Tukı 279, uch 583, Bright. 166, Rod 1 )‚
Morgen-Inzens (Tuki 103; uch lex. 14, nch 58, IDaac. 15 ute 12)

allen Krankheiten a b Cy während alle Paralleltexte 95 jeder Krankheit““ haben
11LUL ‚‚der Herr‘‘ Christus ott Kopt |außer Bright.]. Heilung un (76e

sundheit

4, Kopt ext Kyr.-Lıit. (Tuki 281, Kuch 587, Bright. 167, Rod 14);
Morgen-Inzens (Lukı 109, uch lex. 1 9 uch 62, IDac. 15) 'Athiop. fast
wörtlich bei Horner 2924 und r7do baptısmu. Vgl Markus- Lıt. (Bright: 127) To  US
ÄXTOSNUNTAVTAS 1|MOV XÖEADOUS LWEAAOVTAS XTOSNMEIV EV TTOXU TI TOTT O KOTEUOSGCWOOV E1ITE
SI YNS TTOTAHUÖV A1ILVOV OS5017TTOP10V O10UÖTITTOTE TPOTTOU TTV TTOPEICV TO10UVTAS,
TTAVTAS TTOVTAXOU ÄTOKATAOTNOOV E1S A1IUEVO SUS10V > XTTOSOS TOIS OIKE1IO1S XÜTCOV XAXIPDOVTAS

damıtX AX1POUOIV Betet und K oDt%:: ebenso 1ın allen weıteren Bitten.
alle äth.: damit machen: Rod (vgl jedoch das Gebet. des

Priesters). Quellen b’ SsSeen Kopft. 7do Bant., 'Tiefe Horner. für alle
Christus Kopt. ‚ außer Brıght., dagegen Rod 11UL „Gott‘] geleitet un!

Kopt
Kopt ext Kyr.-Lit. (Tukı 229, uch 592, Rod 14); Abend und Morgen-

Inzens (A’ukı  \ 5 50; 136, uch lex. 3 * nch 115, ute 27) Vgl Frag. T’heb
361 UTTEP EUKOATIAXS XENWV KOX1 EUMOPICS (} KOXPTTCOV TT1S YNIS ÖEOUEIC MLK UOO'

und Markus- Lıt (Bright. 127) TOUS KOAPTTOUS TNS YNS KUupı1€ EUAOYN OQOOQOV

Vgl ben 4, ın diesem Jahre Rod für alle Bäume Cs alle OM

Kopt. Christus Kopt un wachsen 1äßt C ; S1e segnet un Rod
hne Leiden KOoPpt:; 1ın Frieden BRod

6, Kopt ext Kyr.-Lat. (Tukı 283, uch 595, Bright. 168, Rod 15);
die sieben Bitten (Huch, 175, IDrac. 17) Vgl ben 4, Christus
ott Kopt |außer Bright.]. Königen R ihre Herzen Kopt
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ete und ! bıttet für unseTe Väter und Brüder cdie S11 Anbeginn 17

(Hauben Christus entschlafen? un gestorben *® sınd für * unNnsere Väter®
dıe Patrıiıarchen® uUNnserTe Väter® dıie Metropoliten ” uUuNnseTe Väter®S die
Bischöfe (ETTIOKOTTOS uskuf UNnsSsere Väter® dıe Hegumenen
kUummMuS) UuLLSCT'E Väter® dıe Priester TpECBUTEPOS kuSUS) UuUuNnSseTe Brüder
dıie Diakone (Ö1XKOOV SAMMAS) uUuNnsSeTe ater dıe Mönche MOVAXX OS rahıb)
un uNsSeETE Brüder® dıe Lalien ACXIKOS almanı) und für alle, die VO  - den
T1Sten gestorben sınd?, amı der Herr 410 ott iıhren Seelen a lle-
qamt. die uhe gebe Kr mÖöge us  z

ete und ı1 bıttet für dıe welche beschäftigt sind mı1t den Opfer-
gaben (SUTIX vd) und Darbringungen (TTPOCPOPS karabın) dem Weıin?®

Weihrauch Decken?3 (OKEITTXOUC Ssutur), den Lesehüchern? nd allen *
Altargeräten (KUMIAA1OV KEIUNALOV L-madbah) damıt der Herr®

ott S16 hımmlischen Jerusalem für iıhre Mühe entlohne EKr
MOSC usSs  <

ete und ! bıttet für die Katechumenen (KOATT) X OUMEVOS WW UZUN)
uNnseres Volkes ACXOS Sa O) damıt der Herr®? ott S16 dıe Augen
iıhrer ZJerzen öffne 3 un S16 rthodoxen 4 (urtudukstı) Gauben bıs 711

etzten Atemzuge befestige Kr M OSEC us  <

ete und * bıttet für diesen Ort? (TOTTOS maskın) un für alle rte
(TOTTOS masakın) un Klöster (WOVAOTT)P10V du9arat) der rthodoxen

Kopt ext Kyr ur Tuki 28S uch 6083 Briıght 169 diese Aufforde-
rung des Diakons fehlt bei Rod.) Abend Inzens (Tuki AA unch lex uch

Dauac 4) Vgl Markus Laıt (Brignht 128) TW MTTIO TEL ÄPIOTOU OKE-
IUT)LEVOOV TITATEDGOV KCX1 XOEAMOV TAXS QV L 0m c Kopt ent-
schlafen un HKuch lex. LSeTE heiligen Väter die Päpste

I1SCcIe Väter Daac USeTe Väter die Patriarchen Kopt OM C ;
NSere heiligen Väter die Erzbischöfe (XPX1ETTIOKOTTOS) Kopt Väter he Kopt

für alle, die für die Ruhe (QAVATTAUO1S NiJÄN) aller Christen (Xp10TIOXVOS) Kopt
Christus opt Paradies (TTAXPAXOEITOS) der Glückseligkeit un uch m1%

uns Erbarmen habe 0M auch)] Kopt [außer ukı S 21 nch lex Bright.]
Kopt ext Kyr 1at (Tuki 299 Kuch 609 Briıght 170 Rod 16)

Morgen Inzens (Tuki 106 Kuch lex. S Kuch IDhac ute
15) Kopt Krstlingsfrüchten un Wein C; Erstlingsfrüchten

(AXTTAXPXT)) Kopt er Krstlingsfrüchten VO Öl Rod beim Morgen Inzens ‚,‚Wein"
1111 Arabischen un XTTAXPD’XT) 1111 Koptischen be1i ukiı uch lex. Bute| Das Ursprüng
lıche i1sSt Iso AT XT], Was später durch 1116 einzelne Frucht den Wein, ETSETtZT wurde
Die 1111 übrigen stark abweichende äthiopische UÜberlieferung bei Horner (vgl
Bright 203) hat OD (YA (T POTPOPC) P?”Pot (Sucia pAT  XTAPXT) aber nıcht
‚„‚ Wein un: Ö].“ beim Morg N” ukı uch lex ute Kopt
Lesebücher un Altargeräte Brı yht Rod Christus Kopt [außer Bright
dagegen IDaac 1Ur „ Gott: ] 56 für ıhre Mühe ‚dafür Kopt

Kopt ext Die sieben Bitten (Huch 175 IDrac 17) Kopt
Christus Cy uch 1Ur ‚„‚Gott IDhac die Augen Kopt rechten

(mustakim) Ko pt
Kopt ext Kyr [Br (P’uki 299 Kuch 619 IDaac 121 Bright > LE

Kod F Kopt für die Sicherheit dieses Ortes für dıe Sicherheit
dieses heiligen Ortes Kopt
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(Öp90505E06 urtuduksı) Völker In den W üsten und für die darifi wohnenden
Scheiche® und für die Sıcherheıit der SaNnzch Welt insgesamt damıt der
Herr® ott uns und ® 1E beschütze VOTLT jedem Schlechten und “ VOL

jedem bel Kr möÖöge uUuSW

F1 _ Betet und * hıttet. für das en und den <guten » Zustand uNnsSeTesS

verehrten Vaters, des Erzbischofes A  (&pPX1ETTIOKOTTOS Ta S  > al-asakıfa), des
Herrn Vaters des Patrıarchen*®* (TATPIXPXNS batrı)ark) nba un
ebenso für sgeinen Gefährten 1 apostolischen IDhenste (den Metropolıten
oder Bischof nbä N amı der Herr* ott ihr en be
schütze? und S16 auf ihrem Ton befestige® zahlreiche” Jahre und Jange®
friedliche ruhige® Zeıten? Er möÖöge uUuUSW

und ! bıttet für uUuNnseTe ater die rthodoxen (0pI060606)
Metropolıiten “ und Bischöfe (ETTIOKOTTOS) überall®, dıie Hegumenen “* n yOU-
MEVOS); Priester (TpECBUTEPOS), Diakone® 1IXKOV) un Ordines TAYLO
faGmäat) der Kırche (EKKANTIC kanısa), amı Christus unser 316e
beschütze und stärke S Kr möge UuUSW.

für alle Orte ur alle rte der orthodoxen Völker un für alle W üsten un
Hütten (kuyüh,) und für die darın Wohnenden C ; für jeden Ort und für jedes Kloster
uUuNseIer orthodoxen Väter, für die W üsten un die darın wohnenden Scheiche Kopt [und
{lr jedes Kloster Bright. Rod.; orthodoxen Bright,., dafür ‚„„heilig"” Rod.)

mıt H38 SLa UWx.) C Christus Kopt |außer Bright.; ‚‚der Herr
uns und Bright. BRod VOLtvt“ Iac.; Nur ‚‚der Herr‘®‘ KRod.]

jedem Schlechten un OM Kopt
Kopt ext, Kyr.-Lit. (Tukı 295, uch 613, IDhac. 118, Bright. HX;

TICXTTCOXVU TOV  A KCX1Rod } Vgl Markus- Lıit (Brıght. 1291. TOV X YIOTATOV
TOV ÖGC1COTOATOV ETTIOKOTTOV TOV OUVTT|PTOOV AXÜUTOUS ETEO1 TTOAAGIS, XPOVS1S E1NNVIKOLIS

Kopt des Krz-Vgl auch Basıleijios-Lit. Alexandrias be1 Ren
bıschofs des Erzbischofs, UNSCTES Vaters b! Patriarchen; des Krzbischofs
LU des Krzprieste rs (XpPY1EPEUS), des ba TT HKuch.,, des Patriarchen Brig4ät;; des
Erzbischofs und ebenso Kopt Christus Kopt [außer
1U ‚‚der Herr®* Rod.] sSe1n Leben für 138088 eschütze Kopt [jedoch: D1iac.,
ür uns 1 UuKı]. und 1E auf Kopt. [ aber ihn auf seinem 'I'’hron
befestige C. | Kopt un Se1n Leben beschütze
ın Glück un Ruhe Diıac.

19 Kopt ext Kyr.-Lait. (Tukı 297, nch 616, IDrac. 119, Brıght. 172,
Rod 17) Vgl. Markus-Lit. (Bright. 130) WnoSnTI s KCX1 TOQV ÄXTTAVTOXOU OPSOS0OE0OV
ETTIOKOTTOOV TTPEOBUTEPOV SICXKOVOOIV ÜTTOS1CXKOUVCOV AVAYVOTTOV \VOATOOV WOVACOVTOOV

Kopt D Metropoliten und Kopt. |auch ‚‚orthodoxen‘‘ Kod.]
allen bewohnten Orten Kopt | bewohnten Tukı, Bright., Rod.]

B' S) Bright., Rod 5 Subdiakone (UTOS1XKOV), Leser (AQVAYVOOTNS) und Sänger
(WAATNS murattıl) kı IDrac. und alle Ordines der Kırche OM Rod

Christus 316 eschützeO IDac. der Herr ott Bright. der Herr Rod
und stärke: 316 beschütze VOT jedem bel Kopt [aber Bright.: 1E 1mMm orthodoxen Glauben
bis A etzten Atemzuge festige ].
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ete und! bıttet für diese unsere® Versammlung? und für jede Ver-
sammlung der orthodoxen (0pP9cE0E06) Völker4 ACXOS Su uO), damıt der Herr®©S

Ött 1E und ® In Frieden EINNVN salam) vollende ‘ Er mÖöge USW

etEe und ! bıttet für dıe Leıitung der“* heiligen Kırche (b7 a) un! für
aJlle Grade des Priestertums ® ToOYÜS XT TULA al-kahanult), damıt
der Herr* uUuNSeEeT ott S1Ee un stärke Kr mÖöge USW

ete und! bıttet für jede eele, dıe Mühen hat. ın der eiligen
Kırche und mıt em rthodoxen Volke und für das orth
amı der Herr® unser Barmherzigkeit ihnen übe Kr möÖöge uUuSW

ete und bıttet für die christushebenden (MIAOX PIOTOS muhrbbu
L-Masıh) Vorsteher (ru asd - die uUuns aufgetragen aben, iıhrer namentlich
zZzu gedenken, damıt der Herr ott 316e segnet, ihrer ın Barmherzigkeıt

Krgedenkt un ihnen (inade VOTL den mächtigen Herrschern chenkt
mÖöge USW

ete und ! bıttet für die Armen, dıe Bauern*, die Schwachen nd
für jede iIrgendwlie bedrängte Seele., damıt der Herr unser ott mıt 198815

un mıt ihnen Krbarmen hat? HKr möÖöge us  z

ete und ! bittet für dıe Bedrängten, dıe In den Gefängnissen un
Verlhesen und dıe ın Verbannung un Kriegsgefangenschaft sınd, un für
diejenıgen, dıe gebunden sSınd durch dıe an der Teufel, damıt der Herr

ott S1e AUS ihrer Drangsal befreıit * HKr möge USW

Kopt ext Kyr.-Lait. (EuKı 306, uch 628, Drac. 124, Brıght. 17/4,
Rod 19) Kopt. Rod un für die, welche mıt U1

ın der Fürbitte vereınt sınd Vgl Kyr.-Lit. bei ukı JL, nuch 621, IDrac. 102
und für jede un: für die Versammlung aller orthodoxen Völker 1ın der anzen

OIKOUMUEVN OChristus Kopt. [ außer Brıight.; 1Ur ‚„‚der Herr“” Rod.] S1E
SaN| und OM Bright. Rod ın Frieden umhülle VOL jedem Übel bewahre Rod

1 Vgl Kyr.-Lit. (T’ukı 305, Buch 627, IDac. 124, Brıght. 174, Rod 18)
dieser OChristusfür alle Inhaber priesterlicher Grade

Vgl Jar Z bei Bright. ÜUTTEP TAONS \ XPIOTIOAUTS SAIBOUEVNS.
0 ın der heiligen und für cAie Gesellschaft VO.  S Männern un Frauen,

Knaben und Mädchen ın der heiligen Kırche un für das an orthodoxe olk
In der unarabischen Wendung ‚„„und miıt“* } schimmert deutlich cdIıe koptische
Vorlage durch Christus ihnen dies vergelte und

Vgl Fragm. heb 360 UTTEP TO'  n EVSOCOTATOU KCOX1 MIAOX PICTOU T|WOOV XO}  e

LAAQOUOTPIOU KCX1A ÖEOMUEIC G  e ETITTXKOUGCOV KE Vgl Nr der unJı:erten

Überlieferpng ; Xi{ ,3} XPXOVTES.
damıiıt der Herr damıit OChristus +ött sıch ihrer erbarmt,

ıhre Bedrängnis zerstreut und ihre Saaten wachsen 1äßt
Vgl 0onst Amost. (Brıght. 11) UTTEP TCOOV SV WETOXAAOI1S KCX1 ECOPICS KCX1 MUACKAIS

KCX1 ÖETMWOTS OVTO@OV. Jakobus- Lit. (Bright. 46) UTTEP "TOQVU EVv XX WAAÄDTIANS KCX1 ESOPIAXIS
TOQV EV ÖETWOIS,KCX1 EV MUACKAIS KCX1 TTIKPAIS SoUuAleiaıs QOVTOOV,  HA Ebenda WwnoSnTtı

TCGOOV EV DUÄACKAIS, TCOOV EVv AXIX HAÄDTIAIS KCX1 ECOPICXIS WNOSNTI TOOV -o  > TTVEUUATOOV
AKASIXPTOV EVOXAOUMEVOOV [vgl Luk 6, 18]. D damıt der Herr
damit Christus L1Ser ott ihnen Ruhe VOL iıhrer Drangsal verschafft, S1e AaAus ihren Banden
befreit und sıch uns un: ihrer erbarmt;
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etfe und * bıttet für alle, dıe eute diesem ® rte mıt uns Vel'-

sammelt sind®, 288} für sıch Barmherzigkeit* erflehen. damıt dıe Barm-
herzigkeıten des Herrn unseTeSs Gottes uns un 1E erfassen. Er möge usSw.?.

20 ete und * bıttet für diejenıgen dıe uUu1ls aufgetragen haben, ihrer?
gedenken (jeder einzelne mıt seınem Namen.) *, amı der Herr®*

(Jott® jederzeıt ihrer 1m (Guten (XyaASov salah) gedenkt Kr mÖöge usS W
21 ete und* bıittet für das Steigen der Wasser der Flüsse In diesem

ahre, damıt Christus uNnserTr 947e segnet und ® ıhrem ent
sprechen ste1gen 1äßt, das Antlıtz der rde Urc den Nıl® erfreut, uns®
Menschen ernährt, seinem Volke“* un! den T1ieren e1l verle1ı Tod,
Teuerung:; Pest, KEpıdemien (fanda)® Verbannun un das Schwert der
Feinde Ol der Welt fortnımmt nd Ruhe, e1l nd Sicherheit In der
eıligen Kirche schafft un das Ansehen der Christen jedem Ort und
In der SallZCH OIKOUMEVN hıs ZUULIMN etzten Atemzug erhöht? Er möÖöge uUuUSW

A ete und ! hıttet für diese heıilıge Karwoche TATCX basha), dıie
UuUNLSCTEIN guten (&yados salıh) Erlöser (C@OTNP muhallıs) gehört, amı er“® S1e
115 In Frieden vollende un uns dıe Freude se1ıner heiligen Auferstehung
(XVATTATIS kı)Jama) sehen lasse®, während WIT alle gesund er friedlich
E1NTVIKOV salım) sınd 4 Er möÖöge uns uNnsSsSeTrTe Sünden verzeıhen KES.

19. Vgl Kyr.-Lat. (Tuki SO1; nch 621, IDhac. 122, Bright. 1{3 Rod 18);
ferner Frag. 'heb 362 UTTEP gL@)  S TTEDIEO T OT ACXOU KCX1 ÄXTTEKÖEX OMEVOU TTa o19)  C

TTAOUGC10V EAEOS ÖEOUEICX GOVU VIIR C heilıgen mıt unNns

wesend sınd und Vergebung iNrer Sünden 5 damıit die Barmherzig-
keiten damit Dein Krbarmen, Gott, S1€E erfaßt; erbarme Dich L1Ser un! ihrer un
verzeıhe uns 1SeTE Sünden

Kopt ext Kyr.-Lit. Tukı J02, Kuch 623, IDhac. 123, Bright. 173
Rod 18) Vgl Fragm. heb 363 UTTEP EVTEIACHEVOOV TO'  e WVEWVNOSCI CXUTOU  d
EV TO1S ÖENO1IV T|HOV ON  S Kopt alle Kopt. (vgl. Nr 15) 5 + beil
uUuLlSeCIeINL Flehen un ULSeTETNN Bitten Kopt [außer Bright.] vgl Nr jeder
einzelne Tukı, Rod 5 Christus KOoPpt. |außer Bricht.: 1U ‚„‚der Herr“‘
Rod.] S1E VO  — allem Übel eTrTELTLE un ukı

»71 Kopt ext Kyr.-Lait. (Iukı 22D, nch 590, Bright. 167, Rod S 14);
Morgen- Abend-Inzens (Tukı 133, nich lex. OT BBuch 113 Iac. 10);
vgl die äthiop. Fassung bei Horner 226 Markus- Lit. (Bright. 127) TOTALUIO
UÖOCTO AVvayayE ETTL TO 1OLOV METOOV AUTÖV, EUOAVOV Kal OAVOKONLVITCOVU TN Avaaoeı AÜTOV TO
NO0GWITOV TNG VNG OM Kopt ä Christus 1Ser ott Ihac.

durchS1e segnet und ät Rod ihren TENzZeN und ihrem Maße
den Nıl Kopt ät 6 V OIl hıer a,bh bis AB Schluß OM äat seinem Volke

Q Tod,VIIRA Cr pt Vgl ist die KEpiıdemie des 749 H. F’agnan, U,

Teuerung ONM. Kopt &r macht daraus die besondere Bıtte Nr Vgl dazu 1mMm
orgen- und Abend-Inzens die Bıtte für dıe Welt, die Stadt uUuSW. mit dem dazugehörigen
Gebet des Priesters be1 ukı 45£:; 1344 uch lex. 34{., uch Nn

Al  &I Vgl uch 166 Die Baraka ın der Karwoche nach dem Inzens. OM..
2 der Herr ? umnd uns die Freude un mıt uns Erbarmen habe, uns Lan ıN!
sıch erbarme und uns ZUT Freude der glorreichen Auferstehung gelangen 1äßt

während 5  5 dann spricht der Priester: o Mal HA QA‘“YO' L iHNAN

EPON: ApCOTYI JAl HELIAN HEn TERUETO'\XDO (Gott erbarme dich J;  P erbarme
dich vıel über‘ uns; übe EKErbarmen IMN 1n deinem Reiche) un das Volk antworte KE.
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Unierte Überlieferung
DiIie Litanel, die Morgen mıiıt Kniebeugen gelesen wird
Der Priester: Laßt uUuns das Knıle beugen (KA1IVOOMEV YOovuU
Das Volk Erbarme IDıhch $ Gott. allmächtiger TAVTOKONATOWOP dabıt

al-Kkull) ater
Pr aßt unNns aufrecht stehen! aBt UuNs das Knie beugen (XVATTOOMEV.

KA1LVOOMEV YOovuU
Erbarme ıch $ Gott. Erlöser (T@WTNP muhallıs).

Pr aßt uns wıederum aufrecht stehen! uns das Knıe beugen!
(KO1 XVOATTONMEV. KÄALVOONMUSV YOVU).

Erbarme ıch $ Gott, erbarme ıch unseTr

Priester und olk wiederholen diese drei Prosternationen (sıgda) viermal, daß
zwölt Prosternationen sind, und danach spricht der Priester cdie folgenden Kürbitten un
das olk antwortet IN nde einer jeden: Herr, erbarme Dich (KUPIE EAEN JCV)

der orthod Überlieferung. — 97 3 —7

[vgl 11| Bittet für das Leben nd den <guten>» Zustand der Heılig-
keıt Herrn. des höchsten Hohepriesters, des Papstes un
für seınen (Gefährten 1mM apostolischen Dienste, uUuNnseTenNn ater, en al 1-
seligen, den dreimal gylJücklichen nba N den Patriarchen der höchsten
Stadt Alexandrıa nd des Sanzen Missionsgebietes des HI arkus; damıt
der Herr ott ıhr Leben vıele ‚Jahre und ruhige friedliche Zeıten
beschütze Durch ihre (Jebete möÖöge uUunNns unNnsSere Sunden verzeıhen.

Und 1ın den Diözesen fügt der Lektor nach der Krwähnung des Patrıarchen folgendes eiIn:
und für uUuNnseT el reinen erhabenen Vater unter en Bischöfen, nbaäa
N: uUuNnseTer rthodoxen Bischof, den Bıschof dieser Stadt nd ihres

Bereiches, amı der Herr ott iıhr en
Und WE der Papst der der Patriarch der der Bischof verstorben ist und die Kar-

woche kommt, während der T’hron vakant ist, wird folgendes gesagt:
43, Bıttet für dıe Seelenruhe uUuNnseTes selıgen Vaters des Papstes oder

des Patrıarchen oder des 1SCHOIS nba N. amı TISTUS UNLSST ott
ıhm dıe uhe schenke 1mMm Schoße unserer heiligen ater Abraham, Isaak
und ‚Jakob 1m Paradıies der Glückseligkeit nd uns eınen guten Vater 2nl

selner gebe Kr mÖöge uUuSW

| Vgl 12.) Bıttet. für uUuUuNnseTe übrıgen äter, dıe rthodoxen Patriıarchen
un Bischöfe, dıe ın der heiligen katholischen (+;+emeinschaft sınd, damıt
OChristus 6tt ihr Leben vıele ‚JJahre un ruhige friedliche Zeıiten
beschütze. Kr möÖöge uns durch ihre (Jebete uUuNnsSsSere Sünden verzeıhen.

Vgl die Anmerkungen Z U IM 11
4a. Vgl Basıilejios-Lit. Alexandrijas (Ren 8 72) TV TOOV A  TAXS WUX XS VT AUTAXS

KATAXEIOTOV EV KOATTOI1S TOOVU XYIOV TTAXTENOV T|KOV ABOOCWM KCX1 "IOaOK KCX1 "laxKOoß  A
TAPXSEILT@O TPUONS

‘)o U 6, Vgl die Anmerkungen 1L,
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| Vgl 12.| Bıttet für dıe Priester nd Diakone un a Jle nhaber kleri-

aler Ta (rutab), damıt Christus ott A1Ee MT jedem bel un jedem
Schaden bewahre Kr möÖöge uns UuUuNnSeTe Siünden verzeıhen.

Bıttet. für dıie übrigen rthodoxen Väterl, dıe jedem rte der
SahZCHN OIKOUMEVN sınd, damıt Christus ott 1E beschütze un he-
wahre und iıhre Bıtten jederzeıit annımmt 2 Kr möÖöge SW

Il Il 10 11 — 8 — 3 — 4 —9
Vgl 16 6 Biıttet für dıe christusliebenden Archonten un für

alle, dıe uns aufgetragen haben, ihrer ıIn uNnseTrTe Fürbitten gedenken,
amı Christus ott 1E segnet und ihrer In Barmherzigkeit un
Erbarmen gedenkt und ihnen Stärke, Hılfe und kraft VOT' den mächtigen
Königen verleiht und ıhre Herzen 1im Guten jederzeıt ihnen genelgt macht
Er möÖöge uUuUSW

17 17
Vgl Bıttet, daß ott VO  = dieser Stadt un VO der SahzZzeh

elt Tod, Teuerung, Epıdemien (fand’), Verbannung, Pest, das Schwert
der Feinde, Feuersbrunst, Überschwemmung, Wiıderspenstigkeıt der Bösen
un 1ıst der Lügner fernhält und uhe und Frieden 1n se1Ner eılıgen
iırche gibt Kr möÖöge USW

— 5 21* 21 — 6 3 4. 3
Dann sagt das olk. ‚„Herr, erbarme Dich !®‘ mal ZU. Vollendung der 4 1 mal

ANHANG
Mit dem vorstehend 1ın die lıiturgiegeschichtliche Forschung eingeführten hoch

interessanten arabıschen Doppelformular lıtaneimäßigen (+ebetes des koptischen
Rıtus sınd uUurc YEWISSE Berührungspunkte einN1ge weıtere Texte dieses Ritus
verbunden, auf dıe 1ler och 1im NsCHAIU dıe bohairische Originalgestalt
hingewliesen Se1INn mMas, ın der S1e sıch, VO  an arabischer Übersetzung begleitet, ın
den modernen liturgischen Drucken W1€e schon ın en]enigen Tukıs en

In Betracht kommt zunächst eine koptische Allerheiligenlitanei, die e1in
besonderes Interesse un für sıch durch die Tatsache erweckt, daß G1e ın
ihrer langen EL ach einzelnen Heiligenklassen gegliederter direkter An
rufungen WIEe eın eINZIgeET anderer Text,; orjıentalischer Liıturgıe sıch aufs
denkbar unmıiıttelbarste mıt dem ersten Teıile der römischen Ilhıtanıae un! deren
gleich ihr sıch auf solche Heiligenanrufungen geradezu beschränkenden am bro-
lanıschen Parallelen berührt Sie Olg 1ın dem den römısch-monastischen Laudes
entsprechenden Schlußteil des koptischen achtoffiziums auf das Kaptikum der

8 Kopt. ext Kyr.-Lit. (Tukı 299, nch 618, IDrac. 120; Bright. F:
Rod 17) Väter Brıght. Rod damıt Christus damıt Christus

ott mıiıt. ihnen Mitleid hat und sıch ihrer erbarmt Tuki; damıt Christus ott
S1e 1m orthodoxen Glauben festigt und S1e VOL Jjedem Übel bewahrt alle Tage ihres Lebens
uch IDaac. \ aber Christus I1Ser ott Diac.|: damıt der Herr Gott 1E VO.  D allem Übel
befreie Brıg ht:: damıiıt der Herr S1e bewahre und stärke Rod.

Vgl die Anmerkungen &; A
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TEL Jünglinge Dan O 52 — Y() bzw an dieses sıch anschließenden ‚„„Psalı''-Gesang.
Mıt dem arabıschen Morgenformular berührt 1E sıch andererseıits nıcht minder
stark UuTrC ihren die Bitte un Sündenvergebung ZUUSCdTUC ringenden Refraim
Der X Ste ın 18 Ausgabe 117 MTE HIE:!  K NL WMATA TAZIG
HTE 1I11LABOT XOIAK (Das uch der T’heotokia un des Ordinariıums des onats
Khoiak). Rom |1764] 38 —406, ın derjenigen des Priesters Mına: el-Barmüus]1,
T + AALION TIA X IN EGOO’/’AB (Die salmodie des eılıgen Jahres) Kailiro
1908, 75— 88 und 1n den beıden VO aud1ıus Labi Bei MNXCOUMTE
FAALIOYTAIA ( 206 HTE UDOMTII (Das uch der eiligen salmodıe des Jahres)
Kallro 1908, 69—83 un!: COM HTG FAALICOAIA E NTE 1 1HABOT X OIARK
(Das uch der eiliıgen Psalmodie des onats Kho1lak). Kallro I91E 543
bıs 569 Eine vollständige Wiedergabe des Stückes, dessen Bestand An

Heiligennamen ın diesen 1er Drucken teılweıse sehr erhebliche Unterschiede
aufweist, cheint dieser Stelle nıcht erforderlich EKEs dürfte vielmehr SC
nugen, sgelinen formalen Aufbau vorzuführen.

DIie Nknüpfung adas VOTaNgEDANDENE kKkantıkum bildet eine eErste nrufung:
Bıttet en Herrn für Uuns, iıhr TEI Heıilige (Xyı05) Knaben Sıdrach

Misach un Abdenago, auf daß 13888 UuUuNnseTrTe Sünden vergebe.
Den eigentlichen Körper des Textes eröfftnet diejenige des Muttergottes:
Übe Fürsprache (TTPEOBEUELV) für uns AauUS, unserTe Herrin, er

Walterın, Gottesgebärerin (S£OTOKOS) Marıa, Mutter UNLSeCTES Heilands
SWTNP);, auf daß uns uNnseTe Sünden vergebe

In dem gleichen ahmenformular
Übe Fürsprache TpECBEVEIV) für uns AuUuS auf daß uns UuUuNnsere

Sünden vergebe.
folgen alsdann nrufungen der rzenge. un: wenıgstens ın den TEL modernen
Drucken der ore der

Throne (Sp0VOS), Herrschaften., räfte, Cherubim nd Seraphim
der 1eTr apokalyptischen Lebewesen und der Altesten. Eıine eErste UuSamıme
fassende nrufung lautet

het Fürsprache (TTpPEOBEUELV) für uUunSs AuUuS Engel(öt7ys?\mov)heere
(OTPATIC) und hıimmlische (ETTOUPAV1O0G) Ordnungen TAYUAX auf daß

Miıt dem veränderten un nunmehr bıs Knde beibehaltenen BRahmen-
formular

Bitte(t) den Herrn für uns, auf da ß uns unseTrTe Sünden vergebe
setzen weıterhin Anrufungen alttestamentlicher Persönlichkeiten eIn. An diese
schließen sıch dıejeniıgen JJohannes des Täufers, der EOMPAYIOHEVOL VO  I Apok
T 7 S 10, der Apostel un: Herrenjünger, des Protomartyrs Stephanos un des
Kvangelisten Markus und der weıteren Martyrer, einschließlich ein1ger wenıger
weıiblicher Blutzeuginnen, Die Anrufungen der Hierarchen un Asketen
bilden einen vierten un: etzten Hauptabschnitt des (+anzen. Eine eNTZa
VON Zzwel hıs vlier Namen werden el meıst 1er W1Ie früher In jeder An
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rufung zusammengeschlossen. Die jeweilligen zusammenfassenden Anrufungen
lauten

Bıttet *3 ore (XOpOS) der Propheten (T O@NTNS und Rechtschaffenen
und (}+erechten (S1K1&X106), auf daß

Bıttet Ore (XOpPOS) der Martyrer (UAXPTUPOS), dıe IN des Christus
(AX6) wiıllen, dıe rde aufsuchten, auf daß

Bıttet iıhr ore (XOPOV) der Kreuzträger (TTAXUPOTOPOS), dıe In en
W üsten Cihr Leben> vollendeten. auf daß

Kıne el weıterer Asketenanrufungen, die och ach der etzten dieser TEL
Formeln 1UFL 1n der Ausgabe Labibs VO Te 1911 folgen, erwelsen sıch schon
uUurc diıese ihre Stellung als sekundärer INnSChu uch Was SONS ın schwanken-
der Reihenfolge und teilweise auch schwankendem Bestand A nrufungen
ein1ger weıterer Jungfräulicher Martyrınnen, der klugen ungfrauen VO  — Mt 20,
1—13, VO  — Joseph und Nikodemus, Konstantın und Helena 1er Z ch1usse
och auftrıtt, wird TOUZ weıterer Verbreitung hnlıch bewerten SeIN. Ur
sprünglich ist; ohl 1U die VO  — Hause AUS geWl1l abschließende nrufung:

Bıttet dr ihr Heilige dieses Tages, eıner 198881 den anderen ach KATOX
seınem Namen, auf daß GT

Ihiese koptische Allerheiligenlitanel wird VO  — Abü-1l-Barakät ıIn selner Dar-
stellung des Aufbaus des achtoffiziums och nıcht erwähnt, hat se1lner Zeit

Ksa,1sSO das antıkum der TEL Jünglinge sıch och nıcht angeschlossen.
ware aber verfehlt, diesem Befund vorschnell eınen Schluß bezüglich ihres
absoluten Alters zıiıehen wollen Denn das Yormular ist augenscheinlie. alter
alg jene seine heutige Verwendung. Daß die einleitende nrufung der TEL
Jünglinge nämliıch das erst,; hınter den ngelchören be1l elıner Anrufung der
Patrlarchen, Abraham, 999 nd einsetzende Rahmenformular, nıcht
dasjenige des iıhr heute unmıttelbar folgenden ersten Hauptabschnittes der
Iaıtaneı aufweilst, verbürgt offensichtlich, daß S1e ihren ursprünglichen Platz unter
den alttestamentliıchen Anrufungen des zweıten hatte un dıe Spitze ersi;
gerückt wurde, als das (+anze se1nNne miıthin sekundäre Verbindung muıt dem
entsprechenden antıkum eing1InNg.

Auf e1in mindestens 5i 19 es er IiSeTer Allerheiligen-
ıtanel welst: auch dıe Abhängigkeit hın, 1ın der VO  s iıhr ZWwel andere Formulare
stehen., die als für die beiden dem koptischen Rıtus eigentümlichen Gottesdienste
eINEs morgendlichen und aben!  ıchen Inzenses estiımm 1ın den genannten Aus-
gaben des Minä al- Barmüuüsıi O8 901 un Labibs VO TE 1908 A0
mıtgeteut werden. DIie mıiıt Abendländiıschem sıch berührende unmıiıttelbare An
rufung der Heiligen ist 1er aufgegeben un HTO dıe orm einer lıitaneimäßig
gegliederten Bitte ott 1m 1ıle elines byzantınıschen TAIS TTPECBEICIS m1T
folgendem (+en1it1iıv ersetzt In 11 Kurzgliedern führt el das ETsStEe der beiden
Formulare dıe Gottesmutter, dıe rzengel, die Ältesten, dıe ore der IThrone
uUuUSW und Iın wörtlicher Übereinstimmung mıt der eigentlichen Litanei die ngel-
(XyyeAıKov)heere (OTPATIC) und hımmlischen (ETOUPAVIOGS) Ordnungen TAYUCX),
J ohannqs den Täufer, die apokalyptıschen EOMPAYIOHEVON VO  — Apok. O: dıe
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Apostel und Herren]ünger, Markus, tephanus und den ıIn der Lıiıtaneli dıe
e1. der weıteren artyrer eröfifnenden hl eorg als Fürsprecher eiIn. Das
Rahmenformular der einzelnen (+lieder lautet el bıs 1908881 siebten einschließlich

Ant dıe Fürbitte (Trp&oßetq) Herr, begnade 15 nıt der Vergebung
unseTrer Sünden.
weiterhin dagegen aisdann .

AuUF das (Gebet (süyxXn , Herr begnade uns mıt der Vergebung unNnseTrTeT'

Süunden
Das erste dieser beiden Rahmenformulare ıIn dem zwéiten Text be1 dem

ersten der TEL längeren (+lieder desselben wleder, das inhaltlıch unter Einbe-
ziehung auch der apokalyptischen vIıer Lebewesen den sieben ersten Kurzgliedern
des ersten Textes entspricht. Dessen zweıtes Rahmenformular eignet alsdann den
beiden weıteren Langgliedern, VO  — welchen unter engster Berührung mıt Namen-
bestand und Ausdrucksweise der eigentlichen Inıtaneı das eEersStEe den Martyrern,
das zweıte den Hierarchen und Asketen gew1dme ist Aus jener beıibehalten
ist a,l1so nıcht 1Ur auch formal anders gewende dıe Bıtte Sunden
vergebung, sondern der intıme Zug des Gegensatzes der usdrücke AL
sprache‘‘ un ‚„„Biıtte‘‘ bzw ‚‚Gebet‘‘

Von der Urform des ersten dieser beiden Ausdrücke AaAUuS äßt sıch 1Un ndlich
vielleicht eine Vermutung ezüglic der Stellung welche dıe koptische
Allerheiligenlitaneı1 VOL ihrer Verknüpfung mıiıt dem Daniel-Kantikum des acht-
offizums eingenommen en dürfte Wenn, W1e WIT sahen, erst autf jener Ver-
nüpfung die Voranstellung der Anrufung der TeE1L ünglinge er VOL der-
selben 910 die miıt ‚„‚Übet Fürsprache (TpETBEVEIV) für unNns aUs  c anhebenden
(+hlieder das Formular eröffneten, erg1ıbt sich die merkwürdige Härte, daß
für deren abschließendes Da daß UNS UNSeTE Süunden vergebe‘” jeder
doch unbedingt notwendige Anschluß 1ne vorangehende Nennung Gottes
entfällt. Die Aysche wird 1UL verstän:  C. WE VOL der Übertragung ın den
Schlußteil des achtoffiziums diese el VO  an (+iedern un! damıt das
Formular sıch eine solche Nennung Gottes anschloß, 1773  > der 1E uUurc jene ber
tragung losgerissen wurde. Da drängt siıch annn angesichts der Übereinstimmung,
die 1n dem Sündenvergebungs-Refrain mıt dem arabischen Morgenformular hbe
steht, sehr nachdrücklich der Gedanke dıe mut; relatiyischer Prädikation
verbundenen Gottesanreden des arabischen Abendformulars auf. Wenigstens
dıe rage darf ohl formuliert werden, ob 1ın der hınter demselben stehenden
Oorm koptischer Iıtaneı siıch etwa eiıne el gestalteter Gottesanreden,
diejenige der Heiligenanrufungen un erst diese endlich das lıtaneimäßig auf-
gebaute allgemeıne Kürbittengebet angeschlossen en sollte DIie Überein-
stımmung mıt dem ufbau der römıschen litanıae VOL em 1n einer VO  — der
eutigen nıcht unwesentlich abweichenden alteren WKorm desselben, die ın SC
w1issen VONN Tomması bekannt: gemachten Texten oreif bar wırd, WAare eine
vollständige un: geradezu verblüffende.

Das Motiv der (Gottesanrede mıt relatıyver Prädikation selbst; ist; 6 worın
mıt dem ersten der beıden arabıischen Texte ZzWel andere unter sıch wieder nächst-
verwandte koptische Litaneiformulare übereinstimmen, die bei TEL feierlichen
W asserweihen des koptischen 1bUS ZUT Verwendung gelangen. (Heich em

ORIENS CH  US, Dritte DE Bd, 306. eft
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endgültigen der römıschen Palemenweihe ist das KRıtual derselben In strengstem
NnscChHhIN dıe Struktur der euchariıstischen ıturgle aufgebaut, und 1er stehen
Nun ach der Lesung der evangelischen er1kope dem]en1ıgen

VO  — welchem dıe Kntwicklung des Litaneigebetes auUS  DE, ıst, jene
beiıden Formulare. Die exX en sich In der EUyXoAoyıov-Ausgabe 'Tukis
(dem >10120 ‚, Pontificale el rıluale‘‘). Rom 1762) and I1 2601., 308—313,
431— 436 und ıIn einer modernen Sonderausgabe, welche cdie Formulare jener TEL
Wasserweihen der Kpiphanienacht, des Gründonnerstags un des Festes der
Apostelfürsten muiıt, demj]enigen der feierlichen Pfingstkniebeugung verbindet:

LU D Buch des Beckens [AaKavUn] un der Niederwerfung))
Kalro 1921, 36i., 4— 1 U

Von den beiden Liıtaneiıtormularen ist, eın erstes und kürzeres (S 266ft bzw
361{71 der enannten Ausgaben) auf die Epiphanie-Wasserweihe beschränkt Ks
lautet

aßt uns alle mıt eıner oroßen Ausdehnung EKTEVGOS) sprechen, indem
WIT en Herrn bitten. ıhm sprechend: KUup16 ENENTOV

Herr, Gott, Allmächtiger ( MAVTOKPATWP), der jeder Zeıt Krbarmen
übt, WIT bıtten dıch ore und uns erharme dich KUpIE ENENOOV.

Der se1ine (+aben SwpEC) reichlich <g1ibt und KErbarmen un Na AUS -

g1eßt jeder Zeıt, WIT bıtten dıch
Der seıne Pfade ber dıe olken gelegt un die W asser In se1INeTr tarken

and gesammelt hat, WIT bıtten dich
Der mıt SEe1INET Hand dıe erge hat und mıt. se1INer <Hand>

Spanne den Hımmel un mıt. se1lnNer aus dıe Krde, WIT bhıtten dıch
Herr. eın olk (A@XO6)); eın rhe (KANPOVOMICA) und suche

eın olk ( ACXOS) eım ın Erbarmen und Barmherzigkeit. Wır hıtten dıch
Herr,., dıe Früchte (KAXPTOS) der KErde, bringe 1E ZULLF Söhe ach

(KATOA) iıhrem Verhältnis und ihrem Maß ( METPOV). Wır bitten dıch
Erhöhe das Horn der Christen ( XPIOTIAVOS ). Den Iuß (+e0on erfülle mıt

deiınem degen egne den Kranz des ‚Jahres vermöge deınes Gütig( X pnOTOS )-
SEeINS. Wır bıtten dich

öÖgen chnell dıe ersten se1n, uns treffen, deine vielen Barmherzig-
keitserweise durch dıe Kraft deines heiligen, lebendigmachenden TEUZES
(OTAUpPOS) Wır bıtten dich

/Im Vertrauen > auf dıe Bıtten der heiligen Gottesgebärerin ( JEOTOKOS)
Marıa un der vIier Krzengel Miıichael un Gabriel und Kaphagl und Sur1ı1€6|
un der 1eTr unkörperlichen (XTOUATOS) Lebewesen (CowoV) und der

Altesten (mpeoßuUTEPOS) und des heiligen (XYy10S) J ohannes, des aUT-
spenders, un meıner Herren Väter, der Apostel, un des TaNzen Chores
X0opos) deiner Heıiligen, aßt I6H alle mıt eıner einz1gen Stimme sprechen:
KUpIE ENAENOOV.

Übereinstimmen bıeten abgesehen VO dem Kınleitungsruf emgegen-
ber der Gründonnerstag und das Fest der Apostelfürsten (S 308—313, 1—4.36
bzw 4— I1 167 —1738 der Ausgaben) das folgende zweıte ängere Formular:
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E1ITT@OUEV TTÄXVTES KUpIE EAENTOV.
a,(t; unNns alle sprechen: Herr, erhbarme dich
Der W1€e &S) eın Knecht sıch mıt eiınem EINTUC (AevTIOV) urte

alle Blöße Adams bekleidet, uns mıt dem leide der Kundschaft Gottes
begnadigt Hatı WIT bıtten dich, Herr, ott Höre uns und erbarme
dich KUupı18 EAEN 019}  <

Der AUuS se1INeTr Menschenfreundlichkeit Mensch geworden ıst, AUuS se1ıner
1e (&yamn) mıt einem Leintuch sıch umgürtet, dıe Befleckung unserTrer
Sünden abgewaschen hat, WIT bıtten dich

Der UunNs durch dıe uüße se1lner heiligen Jünger (L«SnTtns) und Apostel
(&HMOTEONOS):; der Auserwählten, der Geehrten, den Weg des Lebens SC-
bahnt hat, WIT bıtten dich

Christus (Xs) Nnse Gott, der se1INeE Pfade ber dıe W asser gelegt, ın
se1INer Menschenfreundlichkeit dıe üuße se1INer Jünger UOXINTNS gewaschen
hat, WIT bıtten dich

Der In das 1C ach Art elınes Kleıides sıch gehüllt, mıt einem Leintuch
(AevTIOV) sıch u  urte diıe üße seiner Jünger gewaschen un S1E abge-
wıischt hat, WIT bıtten dich

Erbarme dıch aller, Gott. ach KATOAX deiınem großen Erbarmen.,
Wır bıtten eın Gut(&yaSos)sein, Herr, ott

Christus (Xs) Herr, unser Gott, Allmächtiger ( TTAVTOKPATWP), der mıt
den (Jnaden (Jottes diejenigen versorgt Has, welche deiımem heiligen Namen
dıenen, der alles aufsprossen und wachsen 18.5%t, In selner 1e (&xyamın)
dıe W asser sıch erwarmen (SaATrEIV) [äßt, WIT hitten dıch

Der dıe W asser eıner einz1gen Versammlung gesammelt und den
assern e1nNn Gebiliet oberhalh der Hımmel gesetzt Hat, WIT bıtten dıch

Der mıt se1ner Hand die W asser haft un muıt se1ner <Hand>
SDaNnne en Himmel und mıt selner Faust dıe I} KErde, WIT biıtten dich

Der dıe Quellen des (Meßbachs ach KATAX seıinem heilıgen Waıllen
eıner Furt gesetzt hat, WIT bitten dich

Der ın selner unfaßbaren Menschenfreundlichkeit uUunNs alles ZADR Dienste
(UTNpETICAX) bereitet und es mıttels dessen, Was nıcht ist, erschaffen hast,
WIT bıtten dıch

Auft diese Weıise, 1n Wahrheit und 1n großem Reichtum un großer
Menschenfreundlichkeit Gebender, ott des Erbarmens, suche wlıeder dıe
rde eım Möge 1E runken werden durch Aufsteigen des Flusses ZU
besten der Früchte KAXPTTOS Wır bhıtten dıch

Mögen iıhre Furchen trunken, n iıhre Früchte durch eın Gütig-
(XpnoTos)sein viele werden. Wır bıtten dich

(b das Frohsein dem Antlıitz der Krde, EeErNneuUuUeTre®e A1E eın andermal, laß
den Iuß Nıl ( Ne11065) ach seinem Maß emporsteigen. Wır bıtten dıch

Segnen sollst. du ın deiımnem Gütig( x pnoTOs )sein en Kranz des Jahres,
nd dıe Felder Agyptens qaOIst. du mıt ett füllen. Mögen se1INe Furchen
1e1 Se1IN. Segnen sollst du SEeINE Früchte. Wır bıtten dich

(*
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gen die Grenzen des Landes (X@pC) Agypten sıch freuen und dıe Hügel
frohlocken VOTI:“* Frohsein deines Gut(XyaScs) SEe1INS willen, |und bewahre
diese TOAIS) und diejenigen, welche ın ihr wohnen, 1MmM G(GHHauben
(MIOTIS) Wır bıtten dich

eın olk (AXoS) N eın rbe (KANPOVOLIC). Suche dıe 108
Welt (KOCOHOS) eım 1ın Erbarmen und Barmherzigkeıt. Erhöhe das Horn.
der T1SteEN durch dıe Kraft deines lebendigmachenden TEUZES (OTAUPOS)
Wır bıtten diıch

(41b vermÖöge deines Gütig (xpnoTOs)seıns den Königsherrschaften Be-
stand un Stärke un Frieden EIPTIVN Begnade uns und dıe Armen deines
Volkes (AXOS) mıt Überfluß (EUSEvE1C). ögen uUuNsSeTe Herzen froh se1Nn
auf dıe Bıtten deiner utter, der Jungfrau (MAXpSEVOS), der eılıgen (&Xyıcx)
Marıa, und des heilıgen (Ayws) Johannes. des Taufspenders, nd uNnseTer

äter, der Apostel (&TOOTOAOS). W ır hıtten dıich, Herr, ore uns nd C
barme dich KUup:€ EANET OOV.

In sekundärer, we1l auft dıe spezielle liturgische Verwendung des LTextes e1IN-
gestellter Ausführung TI ın beıden Fällen erselbe auch 1er ffenbar alte VpUus
ägyptischen Litaneigebetes auf, der wieder für eıne liturgievergleichende Be
trachtung interessante Perspektiven eröffnet. Miıt dem arabischen Abendformular
besteht Übereinstimmung auch In dem Refrain ‚, Wır bitten d h<< USW., der
ın dem byzantinıschen : ÖEOUESCA G  E ETITTOXKOUGOV KCX(1 ENENTOV un dem römıschen
'T'e TOGANVUS audı NOS nächste arallelen besıtzt, ZzWel Formeln, VO  — welchen
dıe erstere auf ägyptischemen selbst bisher VOL allem ın den VO  — (+10 &1,
Fragmentum evangelır Johannıs graeco-copto-thebarcum saeculı Rom 1789

353366 veröffentlichten Bruchstücken, griechisch-koptischer 1AKON1Ka be
gegnet Kıne altertümlich-kurze Form des gleichen Responsionselements stellt,
das infache <.\..— (Wiır bıtten dich der nestorianisch-ostsyrischen karozuvda
dar Miıt diıeser berühren sıch sodann 1LLS6CTIE ZWel koptischen Formulare auf dem
(Aebiet der VO Hause AUuUS einleitenden Gottesanrede 1ın ihrer Keihung zahlreicher,
1mM allgemeınen verhältnismäßig kurzer relativischer Prädikatıonen und ın der
Möglichkeit einer inhaltlıch spezlalisierenden Ausgestaltung dieses 'Teıles Wenn
ndlıch auch der ın entsprechender Spezlalisierung wesentlich auf dıe Interessen
der Landwirtschaft sıch beschränkende Bitteteil A uUuSsS (}iedern sich aufbaut, die
ın unmittelbarer Anrede sich ott wenden, handelt sich das ıIn
diıeser Weılse wıeder völlig isoherte morgenländische Beispiel elIner Gestaltung des
Litaneigebetes VO  e atark biıblischem ang, mıiıt, der 1 Abendland bis ZUTLTC egen-
Wart die Preces ferıales des römischen und monastıschen Offiziums siıch berühren.


